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Die Schuldsrage
nach amerikanischem Urteil.

Das Septemberheft der New - Uorker Zeitschrift
etL » t £ <ts American Monthly " bringt
idvift v~t m" ^ n &njerten Leiter über ine Urheber-
ttvr» " . Krieges . „In dem widersinnigen Dow -
ner in e8 Eingangs , .Las die vier alten Man --
keit ausgesetzt haben , aus Liebenswürdig »
,» „ ^ . ? ^ nsvertrag ge^ ißen , ist Deutschland ge-

V* Si* > //--J . f\ " ,-nHt QVî fÂ ,1y>f\ s*-l18D)uiiAa« l . i Beneißen. tu ;yeuna >unio hc-
sich worden, die ..Schuld " am Weltkriege auf

Die Geichichte wird dieses „Be-
niffi + ,-5 auswischen ; sein rechtlicher Wert wiegt
vrekt -? 15" *-* a ' § irgend ein auf der Folter er-

5!tandnis . Kein Grab ist tief genug , die
$ori<£ >

r"1 lmmer Zu behalten Der unparteiische
im m - j s<bon beizeiten sein Urteil gewinnen .
Ein ßu • braucht er nicht allzu lange zuzuwarten ,

nach dem andern kommt aus der Ge-
und £ Ü*

mor k« Diplomatie der Alliierten hervor,
Vierte rw>m<>ri Ivip 9VfWnfbhi .nAP.ti dsr

Mask,
..Wer .

e vom Gesicht,
icn ff 0?* George Sylvester Viereck , „hat den

NgsjL ,mV* txchnt — abgesehen von der überlieferten
ihren V"Alanis , die stets daraus ausgewesen ist .
Die jt,, ' e ,!i t' n^ ' fchen Rivalen niederzukämpfen ? '
Köni» ^ awldiästen seien nicht mehr am Leben,
'ouh VII . Einkreisungs -Politik Deutsch-
° inae^ ""ber sei ihm nicht durch Vaterlandsliebe

worden, sondern durch seine persönliche
Kaisers , erweckt durch die Vorliebe der

ihrem gs t *0" 0 für ihren Enkel Wilhelm , den sie
a _ r ° hnc als Muster vorhielt . Sein Werk hat

riae •
»A r}i,t„ü 1Äe Gesandte an der Seine , der mit nur
Stiiea " ®tunt > verkünden konnte : „Mes ist mein
öffptwVi^ j. von der Sowjet - Regierung »er-
sei Achten ^ Berichte liehen hierüber keinen Zwei -
enoli .'̂ ^ deckten auch die Weze der französiichen ,
enal ! ,̂ und rufsischen Staatsmäimer auf . Die

?uniak erscheinen als Meister - Ränke-
Laster prsvarioators ) . Wenn Sir

beriidw * Ä 1* dem britischen Parlament wiederholt
tKlt . iVrfe firrMtfotth feirterfoi Sftprptnfvmtitß

»ifcn it i v öcwrante — so erbringen die rm -
Sir (5;sü „ "iT 11 den bündigsteu Beweis dafür , daß
Saß di- in ? rel, gelogen hat. Wir wissen jetzt,
l<JTLh, „ x" 5^ r-'tanili ?unS

" »wischen Frankreich. Eng-
ß5reb fü? ■'"Jßlanb 1912 zustan>de gekommen ist und

^ ^l . Juni 1914 , keine zwei Monate vor
Krieges , die Stirn gehabt , auf eine

"De? L,<narische Anfrage deswegen zu entgegnen :
^obr -.- >cr-Mini,1 er lAsguith ) hat bereits vor
schen erklärt : daß . falls es zum Kriege zwi -

ntl?rfi+
° t>a 11

_
<̂ cn Mächten käme, es keine uuver -

^>elck° ? 5^" ^ Vereinbarungen ( agreements ) gebe,
lomenioa • Freiheit der Regierung oder des Par -
träch^^ .?^ ihrett Entschliehuugen irgend beein-

' d«r Entscheidung , ob Großbritannien
bleibt >ii\ Kriege teilnehmen solle oder nicht . Es
Und ^ te so wahr wie vor einem Jahre .

"
di? üf fj, ®*0<®cn »päter noch einmal : „Die Lage

Pr?nvi,, >-s Neblieben, wie bei der Antwort des
Erklär,, ^ . « ? 24- März 19IZ.

" Asquiths daaî lige
worden " ^ r. lautete : ..Wie wiederholt festgestellt
weder Land hat keinerlei Verpflichtung ,
i* ütiä 2 * »der nur dem Parlament bekannte,

Zunehmen - konnte an irgend einem Kriege teil .

?.̂ rawÄ "
, ^ russischen Dokumente , wie sie in der

sind ! ^ r „Wahrheit "
! zum Abdruck gekommen

Pak
^ rzulen ^n

^ ^ ^ ^. Peröffentlicher , beginnt damit ,
den Beljt, ^

wie ^ Riißltmd für seinen Plan , sich in
ÜS setzen r

°2 Konstantinopel UIÄ der Dardanellen
sH- CftoFi. v i n^chft Italiens versicherte. Am
u 8 Sefut^l ^W9 ward zu Racconigi , zelegentlich
^ reinbor?^ Ses Zaren beim Könige von Italien ,
^ .»enseitin alien und Rußland verpflichten sich
N ^ blick „„/ ^ . wohlwollender Haltung : Ersteres im
«-"<* QUt ^L , Meerengensrage . letzteres im Hin-
^ terurico " « ?l8 Interessen an Tripolis und der
L , Triiioli » zwei Jahre darauf die Italiener
M sie ixtmT wachte Jswolsky darüber ,

wegen ^.
'^ 55 Verpflichtung Rußland gegen -

i/^ ben . Dardanellen nicht uneingeliem ver-
^>ntinovel' Frankreich sollte Rußland zu Kon-
K war ^ ^ blfen. Solange Caillaux am Ruder

Als ÄS ? « nicht allzuviel Hoffnung Vorbau -

in "wer 1910 "! "^richtet darüber unterm 12. Sep .
Zußlonds mit 3VSr 1

lf ,^ c-ti 1', dab . falls ein Konflikt
»5S?tbenfion ^ ^ eich-Ung<irn d^e bewaffnete
u

'A diez a [{ to " im Gefolze habe, Frank-
hfr^ 'etnen or\?„ ?'? . c ,nen casus foederis ansehen
ÖJwungen ' nK2r anstehen werde , seinen Ver-

winit Leo .' Ä a - Maenüber nachzukommen
s -Zahrend Deut,chlanö ins Feld zu rücken .
Alirmvff alz ^ Mben Valkankrieges ( 1912) stattete
S » berüwt ^ R ^ Minister des Auswärtigen
d-Ä ^ alsbald IL, ^ esu<b :n England ab . Er be-
^ ^ aulicheriv- js ^ ^ aren : „Nachdem ich Grey

mit unierer maritimen Ab-
.Vt - 'eun l unterrichtet und darauf
wen ara< V,m',Ki ? r<mIrci <i » den Schutz unserer
Sind- ^ be , ilr , a

™ 'fa Schauplatz ubernom-
>ra»t- - wolle in v >a reim fc^ Flotte ver-
gl»M >ck> , h. . . das Schwarze Meer einzulaufen ,
oie ^?"

.Dienst im ^ nliJ? ' einerseits uns nicht den
Se ? Wickle ^ ' .. t .̂ ^ den erweiien wolle , indem es
Mla Ä ^ lte . Küsten der baltischen
alles >n erwiderte dreh , daß
feiß

"
„S 'fbieteti wer^ ^ ^ eintrete , England

^ ersten Sata « I. . der /deutschen Macht den
^ lag zu versetzen.

"

? >t 7Ä !?-̂ ^abc : welchen, England sich
^ rn ^ ,

"öck»land nickit ^ ^ . ^ Lalle eines Krieges
^ 'tlan ,̂ dur<l> La .tdnm, ^*

<-e beizustehen , jon«
Im Frühjabr im ? '

» Truppen auf dem
»u ÄTjti 4 begann die Lage so^Wadu» « ^ der tTm n _ April .Ärun « "s, tn einer heimlichen

Botschaft schrieb : „Sur Eröffnung der Meerengen
bin ich bereit , zum Schwert zu greifen .

" Jswolskh
wußte überdies zu berichten, daß, nach Greh nur
von einer maritimen Vereinbarung zwischen
England und Rußland die Rede sein könne, indem
England seine festländische Macht bereits festgelezt
habe und diese daher nicht an der russischen Küste
einsetzen könne.

iesen geheimen Abmachungen entsprechend ist
der Krieg angebrochen und durchgeführt worden .

Diesen
er Krieg , _Das Ziel , das sich die Verbündeten gesetzt hatten

liegt auch wahrlich klar genug am Taze : es war die
Vernichtung der Türkei , der Donaumonarchie und
—- des deutschen Reiches .

,,5¥all » die Staatsmänner der Alliierten ." schließt
Georae Svlvester Viereck seinen Leiter , „vor ein un-

verkehrssragev.
H . Von unserer Berliner Redaktion wird uns

aedrabtet :
Der ReichöverkehrSminister Dr . Bell hat

gestern in der Nationalversammlung eine Pro -
grammrede über den Wiederaufbau und die
Ausgestaltung des deutschen Verkehrswesens
gehalten , der Großzügigkeit nicht abgesprochen
werden kann . Und auch darin , daß der erste
Leiter sämtlicher deutschen Eisenbahnen für die
Biniienschifsahrt und daS junge Kraftsahr - und
Luftfahrwesen so rückhaltlos um die Mitarbeit
aller nicht amtlich interessierten Volkskreise , vor
allem der Presse , bat , zeigt die moderne Ausfas -
sung Dr . Bells . Ueber den Wert der angekün -
digten Dreiteilung des neuen Ministeriums so -
wie über die anderen organisatorischen Maß -
nahmen kann natürlich erst eine gewisse Zeit der
Praxis entscheiden . Bis znm 1 . April 1021, wo
die Uebernahme der Eisenbahnen auf das Reich
durclmesührt sein soll , besteht ja überhaupt noch
ein Uebergangszustand , der wahrscheinlich noch
manche unvorhergesehenen Schwierigkeiten
bringen wird .

Das heikelste Problem , dessen Lösung bisher
noch nicht abzusehen ist , liegt wohl darin , die
Eisenbahnen von der furchtbaren Desizitwirt -
schast zu erlösen , ohne daß die Erhöhung aller
Tarife schließlich eine Lähmung des Wirtschaft ^
lebens unb Reiseverkehrs bewirkt .

Schon die gestrige Debatte ließ leider erken -
neu , wie hart bei einer solchen Riesenverwal -
tung die verschiedenen Interessen der beteiligten
Volkskreise und auch der verschiedenen Landes -
teile aneinander stoßen . Obwohl der Verkehrs -
minister mit besonderer Betonung erklärt hatte ,
daß er in ständiger Fühlung mit den Beamten
und Arbeiterorganisationen bleiben wolle , hält
der sozialdemokratische Abg . Kotzur es doch noch
für angebracht , für die Beamten und Arbeiter
das volle Mitbestimmungsrecht zu verlangen
und sich gegen die Wiedereinführung der Akkord -
arbeit auszusprechen , was um so ungeheuer -
licher erscheint , als bekanntlich in einer ganzen
Reihe von industriellen Betrieben aus der Ar -
beiterschaft heraus der Wunsch nach Wiederher¬
stellung eines Akkordsystems laut geworden ist.

Wo aber wäre die Förderung der Arbeits -
leistung durch das Akkordsystem wohl nötiger ,
als gerade in den Werkstätten der Eisenbahnen .
Hat doch der preußische Eisenbahnminister ver -
schiedene Male festgestellt , daß die langsamen
Reparaturen an den kranken Lokomotiven die
Hauptursache sind für den katastrophalen Loko -
motivmangel , d . h . für die Transport - und Koh -
lennot . Es ist aber das Unheil unseres ganzen
politischen Lebens , daß reine Parteiargumente
auch den dringlichsten sachlichsten Forderungen
vorangestellt werden . Und doch sollte den So -
zialpolitikern einleuchten , daß heute wichtiger
als alles andere ist, daß genügend Lokomotiven
hergestellt werden , um einen Verkehr überhaupt
zu ermöglichen .

Dasselbe gilt von den lokalen Sonderschmer -
zen , wie sie u . a . der süddeutsche ZentrumSabg .
Schirmer vorbrachte . In einem Punkte aber
gab er eine Anregung , die unbedingt beachtet
werden sollte . Warum zieht man nicht die Tau -
sende von Automobilen , die z . B . Berlin jetzt
verstänkern und vor allem den Vergnügungs -
frevel zur Linderung der Verkehrsnot auf Ne -
beulinien und besonders bahnenarmen Gegen -
den heran ? Auch der sächsische Demokrat Zöphel ,
der der ministeriellen Großzügigkeit im allge -
meinen etwas skeptisch gegenüber steht , gibt be'
achtenswerte Winke . So wünscht er eine umsas -
sende Propaganda für das Reisewesen , für wel -
chen Zweck allerdings das Reisen wohl auch
etwas komfortabler gemacht werden müßte .
Ferner fordert er eine angemessene Stellung
sür die eigentlichen Eisenbahntechniker , was in
der sonst musterhaften alten preußischen Eisen -
bahnverwaltung immer ein wunder Punkt ge -
wefen ist.

Der Kampf gegen Sawset -Rußland.
Die Wirkung der OflseebloSade.

(Eigener Drahtbericht )
Kiel . 25 . Okt. Die Wirkung der Ostseesverre

macht sich in den Hafenstädten der westlichen Ostsee
von Tag zu Taa fühlbarer . Auch der ScbiffabrtSver »
kehr zwischen den Küstenstädten , der die Eisenbahn
bisher wesentlich entlastete , ruht vollkommen , so daß
die Anstauuna der zur Verschiffung bestimmten
Güter in den Häfen einen immer größeren Umfang
annimmt . Die ^ isckerfahrzeuae sind nach der er»
zwunnenen Einstellung ihrer Tätigkeit nunmehr
vollzählig in die deutschen Häfen zurückgekehrt. 53«°
sonder» verhängnisvoll für die Versorgung des San -
deS mit Fifckkn ist. daß die Fischerboote in i* r Ost¬
see an der Teilnahme der nunmehr beginnenden
Herings - und Rogenkänae verhindert sind.

l Petersburg in Verteidigungszustand.
lEigener Drcchtbencht .)

b . Helfinnfors . 25 . Okt . Aus Petersburg
wird gemeldet , daß die e r n st e L a a e der S 0 w i e t-
re g i e r u n >g dort alle Parteien n ^ eint ' ■» *.
Die Vereinigung der ehemaligen Gewerkschaften hat
beschlossen im Einvernehmen mit der Vcrt ^ >oiuunau -
kommission Trodki zu arbeiten . Der Plan Trotz -
k i s geht nicht nur auf die Verstärkung der Front
aus . sondern auch auf eine Verteidiauna Pe -
tersburgs von Straße zu Straße , von
Haus zu Haus . Gediente Arbeiter werden die
Dächer besetzen. Alle tecbnisck>en Mittel werden
beranaezoaen werden zur Vcnteidiaung . Aus der
Stadt soll ein wahres Labvrintb gemacht werden ,
dessen Bezwingung dem ?»eaner nnmöalick sein soll.

Angriffe gegen Petersburg abgeschlagen ?
lEigener Drahtberickt . l

b . Amsterdam . 25. Okt . Nack Meldungen aus dem
bolschewistischen Hauvtaitartier hat das P r 0 l e -
tariat von Petersburg alle Anariffe
zu Wasser und zu Lande zurückaesckila -
gen .
Die britisck)en Kriegsschiffe ln russischen Gewässern.

^ ( Eigener Drahtbericht .)
ep. London , 35. Oft Die Frage der Anwesenheit

britischer Kriegsschiffe in den russischen
Gewässern rief im Unterhaus große Erregung
hervor . Als der erste Lord der ASiniralitiit , Wal -
ter Long , zugab , daß sich ein starkes britische ? Ge -
schwader im Baltischen Meer befindet , erhob sich ein
Abgeordneter und rief : ,,Würden Sie Krieg führen ,
ohne das Unterhaus zu befragen ? " Er wurde zur
Ordnunz gerufen . Als die Mitglieder der Mehrheit
lachten , rief dieser Abgeordnete : „ Wer zuletzt lacht,
lacht am besten ! "

Em Tagesbefehl Trotzkis gegen England.
lEigener Drahtbericht )

b. Amst erdam . 25 . Okt . Trotzki erließ am
24 . Oktober einen Tagesbefehl , in dem er
England als den Hauvtfeind bezeichnete . Er
sagt u a . : Aus allen Krönten trefft ?!br auf Eng -
länder . Die Geaenrevoli ' tionäre schießen mit e n a -
l i s ck> e n Kanonen auf Euch . Auf der Süd - und
Westfront habt Ibr englisches Kriegsmaterial ge¬
sunden . Die Gefangenen , die Ihr gemacht ,
tragen englische Ausrüstung . Die englische ^ lotte
bombardiert unsere Küsten . Er schließt : Soldaten .
Matrosen ! Euere Herzen waren mehr als einmal
von Haß gegen das räuberische , lünenhafte , heucb-
lerische , blutige England erfüllt und Euer Baß ist
gerecht und heilig . Verzebnsgcht Euere Kräfte , um
diesen niederträcht ' nsten aller Feinde zu besiegen .

Koltschak das Hanpt einer neuen russischen
Regierung ?

(Eigener Drabtbericht .)
Amsterdam , 25. Okt . (Wolfs .) Die „Times " vom

33. melden , daß General Koltschak sowohl von
D e n i k i n , als auch Judenitsch alS das Haupt
der rufsischen Regierung anerkannt wird .
Der in London einpdirnen « offizielle Vertreter des
Generals Jvdenitsch . General DobrianSk . er¬
klärt « , daß General Judenitsch weitgehende Maß -
nahnren getroffen habe , die Gesangennahme
der bolschewistischen Führer zu sichern. Die
Generale Kvlt >'ckak , Judenitsch und Denikin haben
die Absicht , wenn es ihnen glückt , Rußland zu be¬
freien , eine Koalitionsregierung zu Liften ,
die die Grundlag : für eine Konstituante auf demokra -
tische? Grundlage bildet . Die drei Generale haben
nicht die gerinplste Risichi die w ^ /irtVe wieder ein¬
zuführen , sie streben nach einer demokratischen Re -
üier -.inssfo . w

Zur Verzögerung des Friedenszuskandes.
Frankreich noch nicht bereit .

(Eigener Drahtberickt .)
Berlin . SS . Okt . (Wolfs .) Die Pariser Meldung ,

wonach ein französisches Gesek den ?!eitvunkt der
Beendiauna der Feindseliakeiten auf
den 24 . Oktober festgesetzt hat . ist mißverstanden
worden . Durch dieses Gesetz hat nicht der Kriegs -
zustand mit Frankreich , sondern der KrieaZ -iu -
stand in Frankreich sein Ende erreicht . Der
Friede ist dadurch rioch nicht in Kraft getreten ,
insbesondere ist das nach Artikel 440 deS Friedens -
vertraaes hierfür erforderliche Protokoll noch nicht
ausaefertigt . Erst wenn dieses Protokoll aufgestellt
ist. beginnt die im Friedensvertrag voraesehene Frist
für die Abstimmung zu laufen .

*
Die Fiumeftage .

( Eigener Drabtbericht )
Versailles . 25 . Okt . (Wolfs . ) Nach einer Mittei¬

lung aus Fiume ist der italienische Ratio -
nalrat aufae löst worden . Seine Befuanisse
werden auf den Munizivalrat übertragen . In einer
Botschaft an das amerikanische Volk erklärt d 'An -
nuneio . er könne nicht alauben . daß daS amerikanische
Volk die italienischen Interessen gegenüber Fiume
den finanziellen Interessen gewisser Geschäfts -
Politiker opfern wolle _Bern , 24. Okt . ( ffiifl. Drahtbericht.) „Secok« be¬
richtet aus Washington , daß die Verhandlungen iwer
Sinn « sich einem guten Ende nähern . sei
flelunpen , auf einer mittleren Linie sich m verstände
gen . Die Losung der Frage , die binnen kurzem ihre,
endgültige Formulierung erfahren werde, sei derart,
daß man « ich auf die Zustimmung d'Annmigiv Hof -
Jen dürfe.

parteiisches Gericht aeladcn werden , so mag e ? auch
bei der Vorladung des Kaisers sein Bewenden babcn .
Mögen alle geheimen Archive der Ocssentlichkcit an -
beimaeaeben werden , nicht zu veraesscn . die Geheim -
nisse der Venailler Konferenz . Mögen alle Gerippe
aus dem Grabe aussteigen ! Der Anblick biervon
wird ein so emvörender sein , daß die Völker der Erde
aus sofortige Revision des ..Friedensvertrages " und
eine HauSreiniguna allerwärtS bestehen werden .
Die Völker allein vermögen dem MililariSmuS ein
Ende zu bereiten . Die Wahrheit nur kann die teuf -
tische weltumspannende Verschwörung Zwischen ..liin-
terliktiger Staatsmannseiiaft und großem Geschäft
überwinden .

"
Das ist deutlich . Immer wieder staunt man ob

der Blindheit und Verranntbeit der deutschen
StaalSlenker . Mochten die Urkunden oder ..Ge -
rivve " wie sie Viereck nennt , noch so verborgen blei -
ben — daß Rußland nach Konstan : inove.l wollte und
England ( ! ) . Frankreich und Italien bereit waren
ihm dazu zu verhelfen , laa wabrlicki klar aenna n t
Tage . Die Entente cordiale Englands mit Frank¬
reich , welche daS Bündnis zwischen Frankreich und
Rußland zur VorauSietzuna und Grundlaae batie .
die Veri' ammluna der französischen Kriegsflotte im
Mittelländischen Meere , der Krieg Italien ? mit der
Türkei und dessen Eroberung von TrivoliS und der
Evrenaika . die Verständigung Englands mit Ruß -
land in Asien zumal in bezua ank Verkien . das alles
lag auf der flachen Hand . Von Berlin aus brauchte ,
man nur . wie die? Bismarck bereits angeraten hat .
Rußland Konstantinovel auf dem Präsentierteller
darzubieten , wie es die Geaner taten und die ganze
furchtbare Koalition war wie ein Spuknelvenst zer -
rönnen : die StaatSlenker an der Themse hatten die
Kiiael aus der Sand verloren . Dies wäre auch im
woblverstandenen Interesse dcr Tonaunionarchie ae-
Wesen , die erst dadurch , daß Rußland sich am Mo?-
vorus festsetzte, die Möglichkeit aewann . demselben
beizukommen . Statt dessen legte man sich , « stützt
auf die Türkei . Rußland in die Quere : am BoSvo -
rus , in Armenien , mit der Bagdadbahn ! ()u <»n,
deus perdere vult , enrn demenlat , zu deutsch : wen
Gott verderben will , den brinat er um den Verstand .
Möchten wir aus der furchtbaren Lektion des Un -
alücks wenigsten ? soviel aelernt haben , das? die Voli -
tik vor allem offene Augen und kaltbliitiae Berech¬
nung erfordert Ar . V .

Denksche Aal onalversa»nm !ung.
( Eigener Drahtbericht )

W Berlin , 25. Okt .
Eröffnung der Sitzung um 1 Uhr 1ö Min . nach-

mittags .
Vor Eintritt in die Tagesordnung gedenkt Mini -

ster . Dr . Bell de? schweren Eisenbahnun -
g l ü ck S in Kraimwiß . Vier Wagen wurden zertrüm -
wert , zahlreiche Reifende getötet ober verletzt . Der
Minister spricht zugleich im Nomen de? preußischen
Ministers der öffentlichen Arbeiten den Angehörigen
der Getöteten und allen bei dem Unfall zu Schaden
gekommenen Reisenden und Bahnbediensteten !« $
tiefste Mitgefühl der Eisenbahnverwailwn « und ier
Reichöregierung aus .

Die Abgeordneten hatten sich von den Plätzen er -
hoben .

Es 'Ägt die Fortsetzung der zweihn S5ettttim* des
Haushalts : ReichSeiienbahnamt . Verwaltung der
Reichseifenbahnen und

ReichSverkehrSministerinm.
Minister Dr . Bell : Der vollitändiae A« « nu veS

neuen VerkehrSministeriumS wird erst in Erschei-
nung treten , wenn die Ueb: rleitung der Staat ?b,h -
nen aus das Reich erfolgt . BiZ zum 1 . Sünil 1921
wird der Geschäftskreis der Eisenbahnvcrwastung ein -
geschränkt sein . Zunächst sind die Aufsiaben des biS-
herigen ReichöeifenbahnamteS fortzuführen . D«5U
gesellt sich die Liguidation der ReichSeisenbal » -
nen in Elsaß - Lothringen . Die ivichtiqste
Ausgabe de ? ReichSverkehrS-ministerium ? auf dem
Gebiete deS Eisenbahnwesen ? ist die Ueberleitung
der StaatSbahnen nuf daS Reich . Bei der Besetzung
des Ministeriums ist auf die beteiligten Länder wei -
testZehende Rücksicht genommen worden . DieTechniker
werden bei der Zusammensetzung entsprechende Be
rücksichtigung finden . Auch Nichtakademiker auS dem
praktischen Dienst sollen in leitende Stellungen be¬
fördert werden .

Der Minister wirst sodann einen Blick auf die
E i n h e i t s '

b e str e bung e n im deutschen Eisen -
bahnwesen . Was die Beteiligung des Personals
den Arbeiten der Eisenbahnverwaltung anbelangt , so
besteht die nächste Aufgabe darin . Verhandlungen pir
Bildung einer Vertretung der Organisationen »eS
gesamten deutschen EisenbahnpersonalS nn Reich» -
verkehrSminisierium aufzunehmen . Die definitive
Sitzung soll im März stattfinden . Eine ^ dringende
Reform bedarf besonders das Werkstätten -
wefen . Wird diese Mitwirkung cn richtiger Weise
durchgeführt , so wird auch der Geist der Unzukriet -en
heit und Unruhe , der heute im Personal üeckt , einer
ruhigeren Stimmung weichen . Auf dem Gebiete der
Tarispolitik bezeichnet , her Minister die Aus¬
sichten als recht traurig . Eine befriedigende Lösung
dieser Frage setzte die Wiederkehr der Arbeitsfreude
feit und der Schaffenskraft als notwendige Vsrbe -
dinguiig für den Wiederaufbau des Wirtschaftsleben ?
voraus . Aus dem Gebiete der Abtretung wird bei
Ministerium die Bestrebungen der deutschen Eiken -
bahnverwaltung zweckentsprechend zusammenschließen .
Eine wesentliche Aufgabe wird es sein , eine einheit¬
liche Wasserftraßeiipolitil »ran Nutzen der Gesamtheit
zielbewußt durchzuführen . Die zukünftige Tarif -
Politik wird sich mit dem schwierigen Problem zu be¬
fassen haben , wie sich daS Verhältnis des Frachttarifs
für Eisenbahn und Schiffahrt zueinander geft>>lten
soll . Gemeinschaftliche Arbeit , Zielbewußte ? Zufan »-
menarbeüen zwischen Reich und Ländern werden die
besten Ouellen für eine wirtschaftliche A »?nutz,>n«
der Wasserstraßen im allgemeinen Interesse ver #aw
zen deutschen Nation bilden .

Der Minister kündigt sodann einen Desetzenwmif
übe r daS R e i ch s l » f t r e ch t an . Für dc« K r « J
fahrwesen soll in Zukunft die Berwaltun « der rär
fiskalische Zwecke entbehrlich gewordenen Kraftwagen
der Zuständigkeit der Verwaltungsabteilung deö Reich»-.

>
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schahministeriums betbhvben , während das MeichZ«
verkehrsministerium für die Bearbeitung sämtlicher
übrigen Aufgabengebiete zuständig sein soll . Wir
müssen zu einheitlichen Richtlinien für die Koirstruk-
tionsfragen , Beschaffung , WnoHnie und Unterbal »
tung für die verschiedenen Frachtwagen kommen . Zur
Verkehrsnot bemerkt der Minister , daß di : ses
Problem vor allem einen hochpolitischen Charakter
habe . Gelingt es nicht , in kürzester Zeit der weiteren
Steigerung der Verkehrsnot einen Riegel ! F zuschie¬
ben , so h« ben wir bestimmt mit dem Zusammen -
bruch unseres Wirtschaftslebens und der VersorWNig
des deutschen VcÄes mit den notwendigsten Bedarfs -
artikeln zu rechnen . DaS NeichÄabinett hat mich
beauftragt . gemeinschaftlich mit den in Betracht koin-
Menden Reichs- und preußischen Ressortsmintstern
die zur Durchführung der Regelung der VertehrSver -
Hältnisse erforderlichen Maßnahmen in die . Wege zu
leiten . Die Reserven sind im Eisenbcchnweien längst
eingeseht und erschöpft . Alle zweckdienlichen Maß -
nahmen werden unverzüglich durchgeführt werd :n .

Präsident Feftrenbach teilt mit , daß , wenn in die-
sen Tagen nach Erledigung des Etats eine Pause
eintreten soll , zuerst das Verkehrsministerium erledigt
werden rrurß . Montag und Dienstag Wirtschafts -
Ministeriums am Mittwoch , vormittags von v Uhr ob,
Heer und Marinz , am Donnerstag S . Lesung . Vom
18. November ab beginnen dann die Beratungen der
großen Steuervorlogen , und der neue Etat kann im
neuen Jahre vorgelegt werden .

Abg . Kotzur lSoz ŝ : Die Eisenbahn befindet sich
in einem trostlosen Zustande . Im Westen zeigt sich
eine große Korruption im Bahnwesen . Ganse Züge
werden verschoben . Die Eisenbahnverwalwna muß
von kaufmännischem Geiste getragen sein . An der
Spitze der maschinentechnischen Abteilung müssen
erste Fachkräfte stehen . Die Besoldungsreform muß
kommen . Zwangsmaßnahmen heben die Arbeits -
freudigkeit nicht , wohl aber anständige Bezahlung ,
Demokratisierung und Mitbestimmungsrecht . Bei
den Reparaturen ist das Akkordsystem nicht mözlich .

Ab« . Schirmer ( Ztr . ) : Warum benutzen wir zur
Hebung des Verkehrswesens nicht , wie die Englan -
der , die LuruSautomobile . die Berlin und andere
Großstädte verstänkern ? Warum wird nicht zu¬
gunsten der Zufuhr der Lebensmittel und der 5doh-
ken einmal jeder Personenverkehr eingestellt ?

Minister Dr . Bell : Die großen Eisenbahn »er .
bände find bi? zum 27. Oktober zu einer Bespre -
rfm.no geladen darüber , wie weit der Kreis der
Verbände und Organisationen zu ziehen sei . die bei
dem Ministerium vertreten sein sollen . Di« aus
Elsaß -Lotbringen vertriebenen Angestellten , Beam¬
ten und Arbeiter und deren Familien werden nicht
vergessen werden . Der Fonds für Unterstützungen
ist auf 00 Millionen Mark erhöht worden . Im
Berghüttenwesen liegt der Hauptgrund für unsere
Verkehrsnot . Von einem weiteren Annebot der Lo-
komotiven an uns durch die Entente ist der Regie -
rung nichts bekannt , es erscheint auch nicht wahr-
scheinlich Bei der Heranziehung aller Verkehrs -
mittel werden wir vor dem Luxuswagen nicht Halt
machen .

Abg . Zöphel lDem . ) : Da ? VerkehrSministerium
kann nicht früb genug an seine praktischen Aufgaben
herantreten . Der finanzielle Austrag zwischen den
Ländern ist schwierig , aber es mutz doch gemacht
werden , daß es zu einem gemeinsamen Unterneb -
men sich zusammenschließt .

My . Deglerk lD .N . ) : Die Verreicherung der Eisen -
bahn ist schon Bismarcks Idee gewesen . Jetzt
in dieser schlimmen Zeit soll sie Gestalt erhalten .
Nach den großartigen Leistungen der Eisenbahnen
im Kriege ist es schmerzlich zu sehen, wie der zer -
setzende Einfluß der Revolution auch die Arbeiter
imd Beamten ergriffen hat . Die Eisen 'bahner müs-
sen sich se'lbst davon befreien . Dem VerkeHrSmini -
stsrium fehlt jede Kraft , sich Geltung zu veri'ckaffen .
An seiner Spitze steht ein Mann , der Nicktfachmann
ist . Er steht vor einer vollständig neuen Aufgabe in
schwerster Zeit . Wir zweifeln nicht an seinem guten
Willen , aber wir haben keine Zeit zu solchen Experi -
menten . Die Einigkeit Mischen Preutzen und dem
Reiche in Eisenbahnfmgen scheint nicht allzu groß
zu sein . Redner empfiehlt einen Antrag Arn st ad
auf Einsetzung eines parlamentrischen Bei¬
rates bei dem Ministerium .

Minister Dr . Bell : Die Vorarbeiten für den Ka -
nal von Hannover bis Magdeburg sind
abgeschlossen. Muß denn beim Verkehr ?>ministeriu >m
immer ein Eisenbahner , Wasserbauer oder Lurtschif-
fer an der Svitze stehen ? Die drei Unterswats '' ekre-
täre sind Fachleute . ? ch habe mich in den Dienst
des Vaterlandes gestellt . Bei dem preußischen Ar -
beitsminister habe ich wirksame Unterstützung gesun -
den . Natürlich muß ich die Vertehrseinheit hin¬
arbeiten .

Abg. Nock (US .) : Die finanzielle Ausnutzung de ?
ReichHverkehrSwesens muß für die Förderung niltu -
reller Interessen dienen . Die Streiks baben ihre
Ursache bauvtsmblich in der unwürdigen Behandlung
der Arbeiter . DaS mutz anders werden . Die schlech-
ten Leistungen der Werkstätten beruhen auch auf dem
Mangel an Material , Werkzeugen und Maschinen .
Die Erhöhung der Fabvpeise ist daS schlimmste Mitte !
gegen die Verkehrsiiot .

Der Rest des Etats wird ohne erhebliche Debatte
erledigt .

Nächste Sitzung Montag , nachmittaxK 1 Uhr . Ta -
geScncknung: Wirtschaft ! -ministerium .

Schluß 6 % Uhr .

Landesversammlungder demokraNHen
Armen Ladens .

lEigener Bericht .)
Im Soafe des Kün .stlerhauses in Karlsruhe find

seit Freitag die Vertreterinnen der einzelnen Frauen -
qbteilungen der Ortsgruppen der Deutschen Demo -
Irakischen Partei Badens in großer Zahl zu ihrer
ersten Landesversammilung beisammen . Welchen
Zweck diese hat und welche Ziele sie verfolg , bat
eine geschätzte Mitarbeiterin unseres Blattes in der
Freitagnummer in großen Zügen bereits dargelegt .
Der Freitag war internen Verhandlungen stewid -
met . WaS dort beraten wurde , teilte die Vorsitzende
Frau Maher - Pantenius kurz mit .

Am Samstag vormittag nach 9 Uhr begann dann
die eigentliche Landesveriammlung .

Frau Mäher - Pantenius begrüßte die Er -
schienenen und dankte besonders den auswärtigen
Frauen , die trotz der schlechten Eisenbahnverbindung
den Weg nach Karlsruhe nicht gescheut hatten . Die
Vorsitzende streifte dann kurz das Ergebnis der vor-
gestrigen Besprechungen . Dabei wurde festgestellt ,
daß sich in der yan ẑen Bewegung ein reges Leben
voll Zuversicht zeigt . Die Arbeit dieses ersten Iah -
res bat wohl auch eine Klärung der Gemüter ge -
bracht , die unserer Sache sicherlich von Nutzen war ,
wenn dadurch auch eine Verminderung der Stimmen -
zahl zu erwarten sein wird .

Die Reichsgeschäftssteve der Deutschen Demokra -
tischen Frauen wurde vertreten von Frl . v . Mayer ,
die mit einigen Worten schilderte , wie man in der
Stunde der Not zu den Frauen kam, wie man von
den Frauen verlangte , auch in der Politik an die
Seite des Mannes treten , um zu Holsen, die zer -
brochenen Ideale wieder auszurichten . Da ? öffent -
liche Leben yebe zwar den Frauen keine Befreiung ,
denn alle leiden noch heute unter der Not unseres
öffentlichen Lebens . Doch wir allein können die
Probleme nicht lösen , wir brauchen einen Zusammen -
Mutz zur Tat , um zukunftSgestaltend zu wirken .
Wir dvauche» den Gemeinschaftssinn im Herzen, im

HauS und im öffentlichen Leben . Diesen Gemein -
schaftssirm zu pflegen ist die Aufgabe der demokra-
tischen Frau . In diesem Sinn wünscht die Rednerin
Glück zur Tagung und Glück zur Arbeit .

Frau Keinaih von (Stuttgart konnte mit den
Grüßen der württembergischen Frauen mitteilen , daß
auch in Stuttgart der Gemeinsinn alle leite
und helfe, die schweren Ausgaben zu lösen .

Darauf überbrachte Abg. Dr . Leser die Grüße
der Fraktion der Demokratischen Partei . Leider
seien augenblicklich die demokratischen Frauen nicht
in der Fraktion vertreten , da Frau Vlarianne Weber
aus dem Landtag ausgeschieden sei . Einstweilen
wolle aber die Fraktion ein Ersatz sein uird die In¬
teressen der Frauen vertreten . Einste Zeiten stün -
den uns bevor, aber die Frauen sollten nicht ent -
mutigt werden , sie sollten das Feuer der Begeiste -
rung schüren , auf daß es nicht nur leuchte , sondern
auch wärme . Er schloß mit den Worten des großen
Dänen , der eine Frau sagen läßt : „ Der Geist der
Wahrheit , das sind die Stützen der Gesellschaft " .

Als Vertreter des Geichäftsführenden Ausschusses

f
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roch Generalsekretär DeeS den Donk ctuS für die
reue und Opferwilligkeit , die gerade die Frauen

gezeigt haben : er hofft auf ein weiteres gemeinichaft -
[iches Zusammenarbeiten , nicht aus parteipolitischen
Gründen , sondern um deS Vaterlands Willen , das
aus tausend Wunden blutend , der Pflege der Frauen
bedürfe . Gerade für die viele Kleinarbeit , die zu
verrichten sei, sei die Frau besonders geeignet . Es
gelte , alle Kräfte zu sammeln und mit einem motzen
Glauben an unser Volk zu arbeiten . Diese Arbeit
sei eine Erziehungsaufgabe , eine Aufgabe , der die
demokratischen Frauen sich widmen mögen, auf daß
ein jeder ein lÄendiges Glied der Republik werde .

Darauf ergriff Frau Maher - Pantenius
das Wort zu ihrem Vortrag über Gegenwart ? -
aufgaben . Sie wolle nicht sprechen über beson-
dere Frauenaufgaben , sondern über die täglichen Auf -
gaben , die unser im politischen Leben harren . Man
sei nun ein Jahr an der Arbeit seit jenem jähen
Sturz in den Abgrund , den unser Vaterland hat
durchmachen müssen . Schmerzlich sei eS, daß gerade
diese Zeit den Frauen daS Wahlrecht gebracht habe ;
daß gerade aus dem Schlamm und Schmutz der Re -
volution die Befreiung der Frau hat kommen müssen .
Früher habe die Frau den Staat immer als fremd ,
feindlich und einschränkend kennen gelernt und dar -
auS sei wohl auch die allgemeine AutoritätSlosigkeit
zu erklären , aber jetzt müsse man die Notwendigkeit
eines geordneten Staatswesens anerkennen und sich
zur Pflicht machen ? dieses zu unterstützen . Der
Staat sei etwas Übergeordnetes , keine Organisation ,
sondern ein Organismus , in dem Vergangenheit und
Zukunft leben , und an dieser Zukunft mitzuarbeiten ,
daS se^ jetzt die Pflicht eines jeden , besonders einer
jeden demokratischen Frau ., desin wehe , wenn die
Frauen die Autorität des Staates nicht mehr unter -
stützen. Man habe wohl sehr an dem alten Groß -
herzoglichen Hause gehangen , und hier in Baden
wäre eine Revolution wohl nie zustande gekommen ,
aber nun müsse man sich auch unbedingt auf den
Boden der Republik stellen .

Wir Demokraten haben an der Verfassung mitge -
arbeitet und die RegierungSgewalt liegt nun in den
Händen aller . Das heißt aber nicht etwa , daß ein
jeder nun mitzusprechen das Recht habe : nein . De -
mokratie heiße , einen Vertreter zu wählen , der dann
als Person einzutreten habe für die Ideen und
Ideale seiner Wähler . Wir dürfen diesen Führern
nicht etwa eine bestimmte Handlungsweise vorschrei-
ben, sondern wir müssen sie gewähren lassen , unsere
Grundsätze zu vertreten . Dies gilt beionders für
uns Frauen , find wir doch noch in der Lehre und
wüsten uns erst emporarbeiten zu verantwortungs -
vollen Posten in der Politik . Wir alle dachten uns
die öffentliche Arbeit wohl idealer , aber vor fcc/i Un¬
annehmlichkeiten dürfen wir nicht zurückschrecken.
Vielleicht gelingt eS uns , auch reformierend zu wir -
ken aus dos Parteileben , in dem der brutale Macht -
willen sich allzu stark hervortut .

Die Deutsche Demokratische Partei ist eine Zusam¬
menfassung aller gegen links und rechts . Als solche
mutzten wir zusammen arbeiten und Konzessionen
machen . Einen großen Weg können wir mit der
Sozialdemokratie gehen , und , soweit es sich nicht um
kirchenpolitische Fragen handelt , ebenso mit dem
Zentrum . Der Frieden bat uns schwere Ausgaben
gestellt , denen aber sicherlich starke deutsche Kräfte
entgegenitehen , die unS allmählich über all diese hin -
weMelsen werden . Eine innere Ruhe muß wieder
kommen, so daß wir versassungsgemäß unsere Arbeit
leisten können , doch bei den heutigen Umständen muß
man Optimist sein , um das Gute und Reine in un¬
serem Vobke doch noch zu sehen . Ta sind nun unsere
Frauen und Mütter jene , die den verlorenen Sohn
nicht ganz ausgegeben haben . In der Erziehung
müssen wir jetzt immer wieder derer gedenken , die
abgetrennt sind von unserem deutschen Vaterlande .
Wir dürfen sie nicht auf immer ziehen lassen : sie
sind unsere Brüder und müssen wieder zu uns kom-
men . Dazu vermag uns nur der Völkerbund zu ver-
helfen . Aber noch mehr , wir müssen unser National -
gefühl bewahren und dieses bewußt in unsere Er -
ziehungSarbeit legen , die unter einer einheitlichen
Gesetzgebung völkisch und bodenständig sein mutz. Die
Konsequenz unserer Verfassung wird wohl der Ein -
heitsstaat werden . Auf wirtschaftlichem Gebiet müs-
sen wir vorsichtig sein . Sozialisierung ist möglich, aber
dabei dürfen wir das lebendige Unternehmertum
nicht unterbinden .

Die Revolution hat gezeigt ,dctz neue Ideen ans
Licht wollen , denen wir an die richtige Stelle ver -
helfen müssen , neue Ideen wie Sozialisierung . Be-
triebsräte , Einheitsschule . Doch wir wollen keine
Parteipolitik , sondern wir wollen sein , wie eS Nau¬
mann für uns aufgestellt hat : national , sozial und
demokratisch .

Gegen Ende der Ausführungen gab Abg . Dr .
Leser bekannt , daß Abz . Rechtsanwalt Venedey sein
Mandat niedergelegt habe und dadurch Frau Marie
Schloß in die Fraktion eintrete . lSiehe auch „Ba -
dische Politik " ! D . R .)

Dann meldete sich eine Vertreterin vom linken
Rhein zu Wort , die von den Schwierigkeiten unter
der französischen Verwaltung sprach , aber trotzdem
feststellen konnte , daß auch dort die demokrnti ' chen
Krauen sich rege am politischen Leben beteiligen .

In den nun folgenden Wahlen wurden ein -
stimmig gewählt : in den Geschäftsführenden Aus .
schütz der Demokratischen Partei in Baden : Frau
Mayer - Pantenius unb Frau Himmel -
Heber , und in den Berliner Ausschuß ebenfalls
dieselben Damen .

Aus dem Jahresbericht , den Frl . F . B i •
schaff erstattete , war zu ersehen , datz die ^ rauen -
gruppen im ersten Jahre eine große ArbeitSleistun z
zu verzeichnen haben .

Frau Mayer - Kühlenkamp sprach dann
über „Staatsrechtliche Stellung der Frau im heuti -
gen Deutschland "

. Wir sind über Nacht aus der po»
litischen Unmündigkeit erlöst worden und zwar hat
uns die Revolution bedeutend mehr Rechte gebrocht ,
als wir uns je träumen ließen . Wir hatten das
Gemeindewahlrecht gefordert , um eine Vorschule zu
haben, un>d am 3. November erhielten wir daS
Stimmrecht »u allen Wahlen in einer Zeit , in der
jede einzelne Stimme ein« ganz besondere Wichtig-
keit hat . Nun war es wichtig , daß wir nicht unter
die Leitung von Demazogen kommen. In Weimar
war der Leitsatz: „Die geietzgebende Gewalt liegt bei
dem Volkel " und zu diesem Volke gehört auf Grund
des neuen Wahlrechtes auch die Frau . Nun ist es
Pflicht der Frau , sich Kenntnis zu verschaffen von
allen Aufgaben , die die Verfassung an uns stellt.
In den Grundrechten und Grundpslichten der Ver -
sassung fbtfcu alle dies« zusammengefaßt . Es wer¬

den aber erst die Ausführungsgesetze unsere Rechte
und Pflichten festlegen .

In der Ansprache dankte Frau Himmelbeber
der ersten Rednerin . Frau Maver - VanteniuS für die
Arbeit und Mühe , die sie sick aeaeben bat . um die
aanze Organisation zusammenzubringen und zu -
lammen zu halten . Weiter betonte Frau Himmel -
Heber , man könne dem Vorwurf , die Demokratiscbe
Partei sei eine Geldsackvartei . am besten dadurcli
entaeaentreten . daß inan durck Einfachheit und durch
Enthaltung von iealicbem LuruS zeige , daß man nicht
auf dem Geldsack sitze .

Frau S cki l o k unterstricki den von einer anderen
Rednerin vorgebrachten Satz , datz die Demokratische
Partei eine nationale Vartei sei . warnte aber vor
falschem Nationaldünkel , dem Chauvinismus , und
machte nockimals auf die Pflicht aufmerksam , die die
demokratischen Frauen haben , immer wieder derer
zu gedenken , die jetzt von unserem deutschen Volks -
leben ausaescklossen sind . Mit einer heiligen Helfer -
liebe sollten die Frauen arbeiten an einem neuen
Deutschland .

Frl . v . Mader fügte noch hinzu , datz die Wahr -
baftiakeit in unseren Bearisfen und in unserer
Kampfesweise unbedingt herrschen mutz . Um % 2
Uhr wurden die Verhandlungen bis 3 Uhr unter -
brocken .

Zu Beginn der NachmittazZversammlung berich¬
tete Frau Martha Stern über den Berliner Par -

Cime eine weitere Aussprache schritt man zu dem
Vortrag von Fräulein Dr . Baum , M . d . N . : „Die
Gleichberechtigung der Frau in der Ge -
setzgebung des kommenden Reichs -
tag es "

. Statt Gleichberechtigkeit sollte eigentlich
Gleichwertigkeit zei' etzt werden , nur ist dieser Be-
griff juristisch nicht leicht faßbar , da sich eine ver -
schieden« Wertigkeit annehmen ließe . DaS ^ Recht
ist die unentbehrliche Grundlage des Gemeinschafts -
lebens , doch es ist nicht das Leben selbst , dieses ist
auf Liebe . Güte , Vertrauen und schöpferischen Wil¬
len der Persönlichkeit aufgebaut . Im Leben der
Arbeit kann man wohl das Wort Gleichberechtigung
am besten anwenden . Aber auch hier hat sich ge-
zeigt , datz die einzelne Person sehr wenig bestim-
mend eingreisen kann . So hat das Gesetz eben doch
einzuschränken und die Arbeit der Frau zu schützen,
die doch neben ihrer Arbeit noch den Haushalt und
die Kindererziebui » zu besorgen hat . Hier hat der
Achtstundentag viel Gutes gebracht , ja vielleicht
müsse man zum Schutze einzelner Klassen tauch
Frauen ) noch kürzere Arbeitszeit vorschreiben , ist
doch der Frauenkörper nicht unbedingt eingestellt
auf körperliche Arbeit . sondern auf die Pflege des
kommenden Lebens . So sehen wir , daß besondere
Scbutzmaßregeln für die Frau eingeführt werden
müssen , wie eS das neue ArbeitSgesetz geben wird ,
das in besonderer Kommission beraten wird . So
muß aber auch der organisierten Gewalt der mann -
licben Arbeiter gesetzlich entzegengetreten werden .
Es hat der hiesige DemobilmachungsauSichuß z. B .
Verordnungen erlassen , die rechtswidrig sind . Man
verlangt , daß nicht erwerbSbedürktige Frauen enr -
lassen werden müssen , ohne die Einschränkung zu
geben , datz nur jene in Betracht kommen , die mäh-
rend des Krieges die Arbeit erst ausgenommen
haben .

Die Auffassung deS Eheideals ist ziemlich unver -
ändert durch die Revolution gegangen , beruht aber
nur mif dem Glauben . Wer auf Unterordnung der
Frau in der Ehe besteht , soll weiter in dieser Form
bleiben . Aber es gibt auch e '.ne andere Auffassung ,
die der Gleichstellung von Frau uro Mann in der
Ebe , was in dem ReichSgesetz n ' cht berücksichtigt is:
lVerwaltungsgemeinschaft des Vermögens ) . Dienst
u ?>d Opfer muß auch in der Ebe Gleichgestellter vor -
Hunden sein Aber v ? >i Recht und Gesetz darf ein
Opfer der Frau n :<f)t verlangt werden , um etwa
einer philisterhaften Staune deS Mannes zu dienen .
So ließe sich rechtlich formulieren , datz der Mann
bei der Entscheidung in Fragen des Wohnorts usw .,
die Frau in Fragen der Kindererziebung das letzte
Wort haben sollte . DaS normale Recht müsse doch
die Gütertrennung sein . Durck freie Entsckließung
könne dieses Recrt natürlich an den Mann über -
trogen werden . Die Frau dark nicht mehr pekuniär
vom Manne abhängig sein . So müsse der Frau
rechtlick ein Anspruch auf die Einkünfte der Familie
zugebilligt werden . Für sittlich hochstehende Fami -
lien sind Gesetz« wohl nicht notwendig , aber für
viele muß das Gesetz Richtlinien geben . Unsere Ge-
setzgebung über die Ehescheidung ist nicht mehr auf
der Höhe , die wir heute von ihr verlangen können .
Nickt etwa eine leichtere Trennungsmöglickkeit muß
gegeben werden , aber es mutz den in Zerkall gerate -
nen Ehen Rechnung getragen werden , um den heuti .
gen Schmutz der Ebeicheidungsprozesse aus der Welt
zu schassen. Selbst wenn Kinder vorbanden sein
, ollten . muß eine Möglichkeit der Scheidung gegeben
werden . Die Rechtslage der unehelichen Kinder
mutz geändert werden . Dem Vater mutz Gelegen -
heit zur Teilnahm « an der Erziehung eingeräumt
werden . E ? mutz das Verantwortungsgeühl d«S
ManneS gestärkt werden .

Da ? Reckt ist nur die Grundlage , auf dem sich
dann die Richtlinien entwickeln sollen , aus denen
ein gestärktes Verantwortungsgefühl und Gemein ,
schartzgekühl entstehen muß . »

Frau I e l l i n e ck - Heidelberg führte in der AuS-
spräche aus , daß Wohl eine Bevorrechtung deS Man -
neZ angebracht sei . da doch eine EntscheidungSin -
stanz im VermundschaitSgericht ge

'ckif ' en sei. Das
uneheliche Kind dürfe auf keinen Fall auS finan -
ziellen Gründen dem Vater zuge.lvr *«f* « werden ,
denn es sei doch die Mutter , die da? Recht auf ihr
Kind habe . Der erste Schritt zur Besserung ist das
Wöchnerinnen -Hilfsge ' etz . das jeder Frau eine Hilfe
im Wochenbett zuspricht .

Frau Maher - PanteniuS schloß hierauf die
Tagung .

^

Der Kamps nm die Tenernngsznlagen
der AnoesleKien .

( Eigener Sericht . )
Am Freitag abend fand im Saale des . Friedrichs -

Hofs" in Karlsruhe eine Versammlung der Mit -
alieder des Ortskartells der Anaestellten . der Ar -
beitsaemeinschaft der kaufmännischen Verbände , des
Gewerkschaftsbundes der Anaestellten und des kauf -
männiscken Vereins weiblicher Anaestellten statt ,
um zu den von den Arbeitgebern bewilligten neuen
Teuerunns ? ulaaen Stellung , u nehmen , ftm Geaen -
satz zu früheren Versammliinaen war der 5!udrann
so stark , datz der arotz« Saal schon um 3/»S Uhr ge¬
sperrt und eine Zweite Versammlung im Gartensaal
rasch eingerichtet werden mutzte .

Der Vorsitzende Kräuter gab in feiner Be -
arütziingSansvrache der Freude über den starken Be -
such Ausdruck und fügte bei . datz die Angestellten
schon niebr erreicht hätten , wenn sie schon früher
so entschieden zu ihren Organisationen nebalten bät -
ten . und gab der Hoffnung Ausdruck, datz dieses Ver -
tränen nicht mehr nachlassen werde . Zunächst be -
richtete Kieker Über die Verbandlunaen wegen
der Teuerungszulage der ?! n d u st r i e a n a e st e l l-
ten . Di ? Verhandlungen mit den Arbeitgebern ge-
stalteten sich ungemein schwierig, aber schließlich
haben die Arbeitgeber doch »uaestanden . den ledigen
Angestellten in der Industrie ohne Ausnahme eine
Teuerungszulage von 166 M . den Verheirateten
von 200 M monatlich zu aeben. Da die bisherigen

Teuerungszulagen aus 1 . November aekündi « wul '
den . gelten die neuen Teuerunasbezüae vom 1. No'
vember ab . Sie sind monatlich kündbar und bleibcfl
bis 1 . März n . Js . in Kraft . Getrennte Verband '
lungen mit den Arbeitgebern wurden für die » n>
gestellten des Grotz - und Kleinhandels aefübrl -
Ueber diese Verbandlunaen . bei denen die Anaeitcu «
ten weit mehr Entaeaenkommen von den Arbeil-
gebern sanden . als bei den Arbeitgebern der 5!ndu>
strie , berichtete Weitzenborn . Als ein anders
Mitglied der Verbandlungskommission . Oberle .
Mitteilung machte , datz sich oer LebenSmittelaro ^
Handel von dem vereinbarten Tarif ausnlilietze . lo>>e
dies kebr abfällige Bemerkungen in der VersamM '
luna aus . Schlietzlick wurden aber die hier verein»
karten Teuerunas ? ulaaen von 100 M für difc An«
gestellten in den ersten vier Jahren nach Becndiauno
der Lehrzeit , von 120 M für Ledige und 196 <M f llt
Verheiratete oenefimiot . Auch die Lehrlinge haben-
und zwar in reckt unbescheidenen Zwischenrufen ,
für sich eine Teuerungszulage gefordert . Es muri*
mit Recht überaus beisällia aufaenommen . als Kj e '
fer ibnen zu Gemüt führte datz sie . wenn auch <f>te
Lage nicht rosig sei . zunächst etwas lernen mütztcn
und erst , sobald sie auch Leistunaen aufzuweisen b<" '
ten . Ansvrücke machen könnten . Bei ^er Ab^ i^ '
muna der für den Kleinhandel vereinbarten Te«k'
rungszulagen von 76 <M für die ersten vier ^ ribrr
nach der Lehrzeit . 126 M für Ledige und 150 M f"'
Verheiratete , wurden diese Säke abgelehnt .

Inzwischen war der Leiter der Varallelversamw '
lung Kövver erschienen und teilte mit . datz don
alle Zulagen angenommen worden seien . Bleibe f?
bei der Ablehnung so mutzte der Schlichtunosau ?

°
schütz anaerufen werden , der bis ietzt stets für d,e
Arbeitgeber gestimmt hätte . Da die Abl -'bnuno
durch die Angestellten zweier bief' ger Grof >firmen
herbeigeführt wurde , wurde der Antraa anaenow '
men . die Anaeste ^ ten dieser beiden Firmen von d^t
Angestellten des Kleinhandels auszunehmen und "e
besonders zu behandeln , sowie die Firmen mit üb»
30 Angestellten zum Grotzhandel au rechnen . - !

''
einer nochmaligen Abstimmuno wurden dann
vereinbarten Teuerunas ^uloaen mit Mehrheit an >
genommen . Das Ergebnis der Verbandlunaen
wurde in einer längeren Enischlietzuna anaenaA
men . worauf auch diese Versammlung um ^ 11 IIb*
geschlossen wurde .

Man mutz dem SiebenerauZschutz . der kür an«
Angestellten die Verbandlunaen führte . daS
niS ausstellen , datz er mit Umsicht und Energie dj;
Interessen der Angestellten gewahrt bat . was au»
in der Versammlung zum Ausdruck kam . datz ,

ct
aber gleichzeitig auch Verständnis für die Arbeu '
aeber und namentlich für die Heiheren Geschäft
an den Tao gelegt hat . ra g

Letzte Nachrichten .
heimkehrerlranspvi .'t aus England .

<Eigener Drabtbericht )
rr . Mannheim . 25 . Okt . Heute früb zwischen ^

und 5 Ubr traf ein Sonderz ua mit L80 Mann
aus den englischen Lggern Dorckester » N'
OSwestrh im biestaen Durchaanaslaaer ein .
Leute kamen über Dover —Calais —Herbestbal un °
sind seit Mittwoch uuterweaS . Unter den Anaekow'
menen befinden sich Leute aus Mannheim . Hcidc>'
berg . Schwetzingen . Durlach . Karlsruhe un°
Rastatt . Es handelt sich um den ersten TranSvot >
auS zwei Laaern in England , die über
Mann umfassen und ietzt ausgelöst werden .
Behandlung war gut . die Vervileauna ausreiche ^

Rücktritte schweizerischer Konsuln.
( Eigener Drabtbericht . »

eö . Bern , 25. Okt . Die Schweizer Konsuln ^
Mannheim und Frankfurt Karl Haft ^
und Ludwig Ucien B i a r d haben ibre Entlassung
genommen .

Zur Karlosselversorgung .
lDrahtmeldung unseres Dresdener Korrespondenten ^

. C. Dresden , 26 . Okt . Die Verwaltungen der
tzen Städte Sachsens fordern in einer dringlich
Eingabe die Nationalversammlung aus . damr einJ"'
treten , daß die Reichsregierung ichleunigst besoN '
dere Maßnahmen für die Kartoffelv ? ^ '
sorgung der Großstädte anordnet .

München ohne Gas .
( Eigener Drahtbericht .)

b . München , 26. Okt . München ist ohne
Heute vormittag hat der Betrieh der StratziNbaV .
vollständig aufgehört . Infolge der Dunkelheit ist. / '
Unsicherheit auf den Stratzen im Wachsen begrincn -

Die Zuchthausstrafe für Wucherer und Schieb^ .
<Draht Meldung unseres Stuttgarter Korrespond ^

X Stuttgart , 21 Okt . Die S o z i a l d e m o k r £
tische Partei von Stuttgart hat an die wuc
tembergische Regierung eine Eingabe gerichtet . '
mychten für Wucherer und Schieber besono^^
Standgerichte eingeführt werden . Dic
gierung erklärt nun , daß angesichts der reick?«

,,letzlichen Bestimmungen Württemberg leine £""lD'
deren Standgerichte errichten könne . Die württ ^ .
bergische Regierung sei aber bei der Reichsregiern ^
energisch daiür eingetreten , datz die Strafen
Wucherer aufs äutzerste verschärft werden n.̂ ,
daß vor allem hierfür die Z u ch t h a u s st r a f e
geführt werden soll .

10— 14tägige Eisenbahnsperre ?
( Eigener Drahtbeiickt . I (

b . München , 26. Okt . Der Bayrische M ' N '
» errat erklärt « in einem Telegramm an L*

t,
Reichskanzler , daß die in Süddeutschland
icljcnl* Kohle nn ot zur Katastrophe führen «nun
wenn nicht der gesamte Eisenbahn - P « ! t
s o n e n v e r k e h r auf 10 bis 14 Tage g e s P * t

„ec
würde . ES wird ersucht , die Verkehrsminister
Einzelstaaten sofort nach Berlin zur Beratung n
Beschlußfassung darüber einzuberufen .
Der Friedensvertrag von Deutschöslerreich

zeichnet .
( Eigener Drabtbericht .) <wt

Wien . 28 . Okt . lWolfs . ) Präsident Seitz >
heute vormittag den Friedensvertrag

versictieri ^
^

Anwesen £ £
Ungeziefc^-

Deutschen Versicherung gegen Unqe z 'e

fltiton Sprinser,
Die Uhrespramien betragen je nach OrSBe der Hin »®
Mk . 20 — bis Mk . 50 . —, wofür der Hauseigentümer die unbe
Oewihr iür die

gründliche Vernichtung des Unge- iettr ^

Hausbesitzer

Tanzen etc . uts ganze Jahr ninäurc
deshalb der Sorge betr . Ungeziefer .

loser Besuch und Voranschlag . Prompte un J beste B«®
selbst in der Zeit wo das Ungeziefer stark auftretet , da ^e

(r5lTjÛ
und zuverläss . Personal vorhanden u . die besten 4Vertilg«11-
Medensq alitÄt) in eigener rabrik wieder hergestellt w

Mäuse . Käfer ,
Entledigen Sic sich deshalb der Sorge betr .
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Mischer Landtag.
Die Leschoffungsbeihilse .

Bot in ^ ?u^baltaussckuk des Badischen Landtages
Ärun>> Sidrma am Sarnstall vormittaa auf
aierun» Vereinbarung Zwischen den in der Re -
8ua »nM. t *Te<enen Varteien beschlossen, wegen der
»n °>ner einmaliaen Besckassungsbeibilfe
usw !?.? .

'^ °brer . Arbeiter . Rubeaehalisemvfänger
ftattfi

'
s? Landtalle für die am nächsten Mittwoch

breiten - ^ ' duna folaenden A nt r a a au unter »

sollen erBalten :
'

Ortsgruppe VerheirateteI
II

III
IV

500 M
400 JK
800 Jl
200 JH

Kinder
200 Jl
200 M
150 Jl
loO M

Ledige
300 Jl
200 Jl
150 Jl
150 Jl

Baöifdje JJolitIL
_ Mandatsnied crlegung .

SRect̂ . ^̂
n^ ofl'Sotceotinete Martin Venedet » ,

den o ' J1 Konstanz , hat auS beruflick>en Grun -
'chcidet ?!

^ v^ tagsmandot niedergelegt . Mit ihm
Kreii- . » ^ " er , bewahrter Parwmentariei aus dem
Gebers reJ Volksvertreter au ®. AS Nachfolger
de, JLj **! Venedet , im Jahre 1S91 als Vertreter
den hS ^ Se" 3 . Städte - WahlbeKirks Konstanz m
^ ter?v^ ^"

< ?^ ndt<ig ein und gehörte Aunachit un -
w- r ^ 5^ ? -b^ »um Jahre 1898 d-r Zweiten Kam-
1800 mit , nĉ en L-andstände an . Bei den Wahlen
K'fcerorp « a? 0 er Se«en den Kandidaten der Na^ on«Ä-

Partei , den damc-ligen Freibureer Land -
1? lIUttSAf*« ** , VW1 vumvuiî vn vaiiv
üschen rf , r und jetzigen Präsidenten des Evange -
P-ricije iqai ecntotS ' Uibel . den in der Landtags -
tet iSrnUrtsJ - der nationalliberale Oberbauinsvek -
d»nn ' n Konstanz <rWöTte. Von 1903 an war
liflnjer wfllÄ ununterbrochen Abgeordneter des Kon-
tiott. mjj r rc 'i $,

s bis zum Ausbruch der Revolw-
°>>cben ' Wahlen z-ur verfassunggebenden ba-

im ^ noesdersammiung air 5 . Januor l. 3 . stand
Prtfforvi ♦i t.„ V l̂ ? n Landtao ^ r^ hlkrzis lLandeskom -

Nin Konstanz , umfassend die Kreise Kon -
> der " " d Waldsbut ) an erster Stelle der
ten Demokratischen Partei eingereich -
"^ eh : 5 Lb9r ,'chlcflg 'Iif ( e uni wurde auch gewählt . Ve-
fe&tWj ,

' m gegenwärtigen Landtag der dritte Ab-
^ nda » »Ä ? der demokratischen Fraktion , der sein
^^ vi « Der erste war Staatsrat Dr .

vaoS , dem dann Frau Marianne Weber

ÜKen Venoben tritt nach der domokrati -
?°ui<A^ ^ °richilagsliste Fram Marie Schloß von
Riebet i-fn ? ^ niit hat di : demokratische Fraktion
k>Ne ' N ihren Reihen . !vra-u Schloß ,
sl̂ fiiot iih. • u" d gerne gelesene Schriftstellerin ,

umfangreiches Wissen nicht nur auf
$ jetzt L J Literatur , sondern auch — und das
t ~ aiti Seit bitterster Not besonders wertvoll
bvveyun^ ? Volkswirtschaft . In der Frauen -
der Zj I iteht sie schon seit langer Seit an führen -
Kreitzund <mf sozialpolitischem Gebiete hat sie

cea, „ f *
cr 10? etideS geleistet . Der Badische Äcind-

Di »v, •
l^r J' ne W|° feen &n,ette Kraft .

^
badische Schule und die Reichsgesehgebung .

ÄonfereVi
'
a

^ ten Woche zu Berlin abgehaltene
^ "aen n, !» m bundeSstaatlicken Unterrichtsverwal -
»uch ^

" Vertretern der RcichSremeruna erörterte
IMamniP »,? - der neuen Reicks Verfassung

" d « n ^ naenden schulvolitischen ^ raaen . Für
?̂ Una ^ kick dabei , daß dessen Sckulaesetz -

i , „ l dte Maßnahmen des Reicks im wesent -
— o e t u E11 bleiben wird .

Aug Laden.
^ andstog der Oberbadischen Kredilgenossen -

konfta schafien .
Okt . Vor wenigen Tagen fand hier

r̂ e rEK? s » 'er i<nnmJung des Verbandes der
? ' der 3K « re d i t g e n o ff e n f di a f t e n statt ,
r ^ en . m^ ' ne durch 120 Mitglieder vertreten

0e « o» - ri " -»vuini ver ^ awun« u« nu ein wi »
. ^ uer. »^ Äd ' rektorS Sepp aus Freiburg , der
«»m bcfhpi £ lIWN9fra9en behandelte . Der Redner
I" Wieck- n ^ auf die Frage de ? Staatsbankerotts
suchten "« .und erklärte , von dem heute so viel ge-
!» ? un«en w« che man sich vielfach unklare Vor-

e'ch (v>i ;«»_ n dürfe damit rechnen , daß es d: m
^ balten ü^ n ^»erde , den Ainsendiem 't aufrecht zu
Ü?J! nirf

'
t . . . man brauche mit einem Staatsbanke -

? kit ionwi?»
"

- »u rechnen . Würde es jedoch so-

ÄN
* toe.tben

° ltr"t ^c auch der Geringste davon be-

dix
^

N ^ s
^n Verlauf der Verhandlunigen wurde

Mitizrat ^ . " I ^ irage erörtert . Verbandsanwalt
M !e könn -

^ r ü g e r - Berlin sagte , die Valut >>
Werden . .̂r aus internationalem Wege geregelt

' «ut& S o " d allein sei dazu außerstande ,
» ^ gnen i !v? '« ilutaschwierigkziten könne man nur
Ausland '

pin „ -m<ln uns die Möglichkeit biete , im
Din «c Anleihe aufzunehmen . Wie sich

n ' am diesem Gebiet gestalten werden ,
- ***> nicht sagen . Aus dem von Verband ?-

direktor Schleicher - Villingen erstatteten Bericht
war zu ersehen , daß den Overbad . Kreditgenossen .
Schäften 141 Genossenschaften mit 25 220 Mitgliedern
angehören . Im vergangenen Jahr bezifferte sich der
Reingewinn auf 12 856 Mark .

— Karlsruhe . 25 . Okt . (Slmtlidh.l ) Gestern mor¬
gen nach 6 Ubr hat der Perfonenzua 8013 von Gra -
ben -Neudorf nach Mannheim in Neulukheim
infolge dichten Nebels das Salt zeigende Einfabr -
fillnal überfahren und ist mit dem von dem
GleiS 3 ausfahrenden Gefangenenzua 41 zukam -
me n a e st o ß e n . Der Packwaaen des Rulles 3013
wurde auf den nachfolgenden Personenwagen bin -
aufgeschoben . Dabei erlitt der Zugführer Münz
von Mannheim eine Fußverletzuna . Reisende find
nicht zu Schaden gekommen . Betriebsstörungen
traten nicht ein .

rr . Mannheim . 25 . Okt . Da im kommenden Win -
ter mit Stockungen in der Gas - und Stromlieferung
zu rechnen ist . werden durch die Stadt größere
Mengen Petroleum und Kerzen erworben , die
im Notfall an die Bevölkerung verteilt werden sollen .
— Die dem Kommunalverband Zufallenden Mehr -
erlöse aus den Säuten von Schlachtvieh , die
sick aus der Steiaeruna der Preise für rohe .väute seit
der Aufhebung der Kwanaswirtkckaft für Leder ge-
genüber den früheren Söckstvreisen ergeben , werden
nach einem Beschluß in der iünaften Stadtratsfitzung
?ur Verbilliauna der ?? leischvreise in der
Weife verwendet , daß ermäßigt werden die Preise
für alle Sorten Rindfleisch um 20 Pfa . . für alle
Sorten Kalbfleisch um 40 Psg . und für alle Sorten
Sammelfleisch um 34 Pfg . das Pfund . Die Preise
für Wurstwaren bleiben unverändert . Dagegen
miiffen infolge der bedeutenden Serabfedung des
AuSmablungsfabes kür Getreide die Brot - und
Meblvre ' fe erhöht werden . — Eine Besse¬
rung des WobnunllsmanaelS wird erst nach Fertig -
stelluna der Neubauten eintreten . Die beschleunigte
Vollendung der in Ausführung stehenden Neubauten
mit 416 Wohnungen ist angeordnet . Auch ist die so¬
fortige Inangriffnahme von 162 neuen Wohnungen
bei der Grenadierkaserne , die in Schnellbauweise
ausgeführt werden sollen , beschlossen. Die Stadt ist
überdies nach Kräften bemüht , neue Wohnungen
Herzusteven , sobald die Beschaffung der Baumateria -
lien und die Deckuna der hierzu erforderlichen Geld -
mittel , insbesondere die Erlanguna der naiwendiaen
Vaukoiten ^uschüsfe von Reich und Staat , aestchert ist.
Da aber die Kahl der Mietgesuibe sehr ho-̂ i ist . ist
gleichwohl die Aussicht des einzelnen , in Bälde in
Mannheim Wohnnna - u finden , nicht groß .

— Mannheim , 25 . Okt . Von einem hbr vor Anker
liegenden Schrfif wurden 108 Kisten B i't ch f c n -
fleisch nn Wert von 25 0CO Mark und 3 Nachen
gestohlen .

. Weinheim , 25 . Okt . Auf dem ljkjwn Bahnhof
wurde einer Frau von einem etwa 20jährigen Aüng >-
ling die Handtasche mit Geld entrissen .
Der frecke Räuber ist entkommen .

0 Nonnenweier , 25 . Okt . Von flcnhotf &ermtert
des PreiöamteS wurden in der Nachbarschaft 1 Kisten
Schnupftabak beschlagnahmt .

! ! Wolfach, 25. Okt . Das Postauto stieß auf
einen Lon<ckolzwa<ien.. der rmochtsamerweif : auf der
Straße stehen geblieben war . Mehrere Personen
wurden verletzt .

— Triberg . 25. Okt . Der vor einigen Tagen ins
hiesige KrankenhauZ aufgenomnrene angebliche F l i e -
gerheld Klein hat sich als ein Schwindler
entpuppt . Er wurde in Schutzhaft genommen und
ist «ms dieser entflohen .

de. Billingen , 25. Okt . Handelsgerichtlich einze -
tragen wurde die Firma Gebrüder Adt , Aktien¬
gesellschaft in Villingen : Gegenstand des Unterneh -
mens ist die Uebernahme und Betrieb der Fabriken
der gleichen Firma in Forbach , Marienau ,
Ensheim und M ö r s ch w e i l e r zur Herstellung
von rohen , imprägnierten oder lackierten Waren
aus Pflanzenfasern oder gnderem Material
Ferner Uebernahme und Betrieb der Anlagen und
Triebwerke der Firma Elektrizitätswerke Blies -
fchweyen, G . m . b . H .. mit dem Sitz in Forbach zur
Erzeugung elektrischer Energie , zur Herstellung und
Beireibung elektrischer Fernleitungen , zur Verwal¬
tung von Elektrizität , zur Installation von Kraft -
und Lichtzentralen und Uebernahme des Betriebs
zur Verwendung der Elektrizität zu elektrolytischen
Zwecken. Das Grundkapital der Gesellschaft be -
trägt 5 800 000 Mark . Ferner wurde handelsge -
richtlich Eingetragen die Firma A d t » K a r ch e r ,
Gutsverwaltung . G . m . b. H„ mit dem Sitz in Vil -
lingen . Gegenstand des Unternehmens ist die ord-
nungsmäßige Verwaltung und Bewirtschaftung un -
ter voller Erhaltung dauernder Ertragsfähigkeit des
in die Gesellschaft eingebrachten und inzwischen hin -
zu erworbenen Vermögens . Das Stammkapital be-
trägt 2 Mill . Mark . AIS Geschäftsführer find be-
stellt : Fabrikant Oskar Städtler und Fabrikant
Hermann Schwer in Triberz . Als Sacheinlagen
hat die Familie Gustav Adt -Karcher Grundstücke in
elfaß - lothringifchen Gemarkunugen im Wert von
1 094 653 Mk . Aeleistet . Geh . Äommerzienrat Adt
war vor und während des Krieges in Eliaß - Lothrin -
gen Großindustrieller , der in verschiedenen Beirie -
ben stänSig durchschnittlich an 5000 Arbeiter be»
fchäftigte . Villingen erhält nun eine neue Milli »
onen - jniuftrie ; Verhandlungen zwecks Geländean¬
kauf durch die genannten . handelSzericktlich einge -
tragenen Firmen sind im Gange . Fabrikant Schwer

von Triberg hat in Firma Schwer Söhne vor einiger
Zeit das frühere Parkhotel , das ehemalige große
Etablissement Waldmühle an der Waldstraße , er -
worden unb wandelt dieses zu einem Fabrikbetrieb
um .

: : Hügelberg, 25. Okt. Alls Urheber des letzten
Brandes , dem £tr>ei Scheunen zum Opfer fiolen ,
ist ein hiesiger BürgerSiohn ermittelt worden , der
wegen epileptischer Anfälle vom Militär entlassen
war . Ob er auch mit den früheren Bränden im Au-
fammenhang steht, wird vielleicht die Unterfuchung
ergeben .

. Rottenburg , 25 . Okt. Im Amtsgericht find zwei
Brüder , Adolf und Karl R i e E e r t . beide Metzger
aus Bodelshaufen , eingeliefert worden unter dem
Verdacht , die Mörder des Landjägers Jäger zu
sein .

- Singen , 25 . Okt . 141 Pfund feinste S u ch a r d -
Schokolade ist der hiesigen Schutzmnnn ' chaft
auf dem Bahnhof in die Hände geraten . Die Sü -
ßigkeit . die einen Wert von mehreren taufend Mark
hat . ist dem Radolfzeller Lebensmittelamt Überwie¬
sen worden .

II Konstanz , 25 . Okt . Das Auto des Majors
Scheer aus Haborn tSchweiz ) ist infolge Platzens
eines Reifens gegen einen Baum geschleudert
ivorden , wobei der Major schwere Verletzungen er-
litt .

Aus Mm Stadtkreise.
Amtsniederlegung . Fabrikant Karl W o e h r l c

hat wegen andauernder Krankheit sein Amt als
Stadtverordneter niedergelegt . Der Stadtrat hält
die Amtsniederlegung nach § 9 Absatz 3 Ziffer 1
der Städteordn -ung für begründet . An feine Stelle
tritt nach den gesetzlichen Bestimmungen als näch°
ster der gleichen WablvorfchlagSliste angehörender
Bewerber der deutsch- nationalen Volkspartei , Tape¬
ziermeister Karl Späth , mit Amtsdauer bis zu
den Erneuerungswahlen der Stadtverordneten im
Jahre 1922.

Zur Brennstoffversorgung . In weiten Kreifen
der Bevölkerung besteht die Ueberzengiung , daß eine
nicht geringe Anzahl von Haushaltungen sich weit
über da? Maß mit Brennstoffen eingedeckt hat . das
ihnen zusteht . Um eine Verbitterung und Beun -
ruhizung der Bevölkerung zu verhindern , gleichzei-
tig auch um ein etwa tatsächlich bei einzelnen vor¬
handenes Ueberniaß von Brennstoffen zu erfassen ,
beschließt der Stadtrat , im Einvernehmen mit der
Volkswehr durch diese eine allgemeine Keller » und
Speicherrevision vornehmen zu lassen . Damit bei
diesen Durchsuchungen zum Ausdruck komme , daß
es sich um eine Maßnahme handelt , die die gesamte
Bürgerschaft angesichts der gegenwärtigen Notlag «
billigt , und um den Volkswehrleuten dabei ein ? ro -
ßeres Entgegenkommen der Beteiligten zu sichern,
erachtet es der Stadtrat für zweckmäßig , daß die
Volkswebrleute jeweils von einem oder einer Stadt »
verordneten als Vertreter der Bürgerschaft auf
ihren Dienstgängen begleitet werden . Der Stadt -
rat ersucht daher die Mitglieder des Stadtverordne¬
tenkollegiums . sich für dieien Zweck zur Verfügung
zu stellen . Weiter beschließt der Stadtrat , bei den
zuständigen Stellen , insbesondere beim Reichskom-
miliar für die Kohlenversorgung , eine ausgiebigere
Zuweisung von Kohlen an die Stadt Karlsruhe zu
beantragen ^ da es den Anschein hat , als ob andere
Städte , besonders solche in Nachbarländern , besser
versorgt werden , als die hiesige Stadt . Ferner wird
die LandeSbrennholzstelle ersucht , der Stadt weitere
l.6 000 Ster Holz aus dem Hardtwald zuzuteilen ,
dessen Aufbereitung die Stadt Übernehmen wird .

Tie Heizung der Festhalle , deS Stadt . Konzert «
hauseS und der Ausstellungshalle muß der Brenn -
stoffnot wegen bis airf weitere ? eingestellt
werden.

Schulunterricht und Gasfperre . Wie vir verneh«
m« n , stehen die Schulbehörden mit der Stadtvsrwal »
tung in Verhandlung wegen der Gassperre ,
um einen Ausgleich zwischen den Bedürfnissen der
Familien und denen der Schule zu treffen Bis zur
endgültigen Regelung , die in Bälde zu erwarten ist .
soll die letzige Unterrichtszeit beibehalten werden .

Fälligkeit der Militärrenten usw . am 29. Oktober .
Die Empfänger von Militärversoraunasaebühren
werden daran erinnert , daß die Aus ^abluna ihrer
Gebübrnisse bei den Postamtalten am 29 . Oktober
stattfindet . Zur Vermeidung von Weiterungen ist
es nötig , daß die Be ^üae pünktlich am Fällig -
k e i t s i a g e abgehoben werden . Empfänger , die
am Fälligkeitstage verbindert find , werden drinnend
ersucht , die Bezüae noch im ??älliakcits monat ab -
zubeben . Empfänger von Militärversoraungsaebnhr -
nissen . die deren Zustellung in die Wohnuna wün -
scken . haben einen entdeckenden Antrag an die
zuständige Bestellvostanstalt . bei der die Bezüge bis -
ber abgeholt wurden , au richten . Vordrucke zum
Antrag gibt die Bostanstalt ab . die auck näheres
über das Verfahre » und die Seit der Bestellung mit¬
teilt .

Di « 50 Mark -Note « vom ! 0. Oktober 1!)1S . Dir
NetchSbankanstaltcii sind crmächttat worden , die 50er
Neicksbankiioten vom 2 (1. Oktober 1018 noch bis Endc
1910 zur Einlösung anzunehmen .

Feucrlöschvorsübrung . Am Montag mittag K4
Uhr findet auf dem Sportplätze des Müblburaer
Fußballklubs . Straßenbahnhaltestelle Sonsellstraße .
wieder ein« Feuerlöschvorfüdruua mit dem
Trockenfeuerlöscher ..Protekior " statt . (S . d . Anz .s

Einbruch . In der Nackt zum Freiiaa wurde im
Bahnhof Müblbura einaebrocken . Aus einer Sen -
dung wurden 180—200 neue Mützen , sowie 150 Stück
neue Süte im Werte von etwa 6000 Jl entwendet .
Die bis jetzt unbekannten Täter haben noch andere
Güter durchsucht und von dem vorgefundenen Obst
gegessen.

Pferdediebstahl . Am SamStaa . den 18. Oktober
l . I .. obendS zwischen S und 9 Uhr . wurde aus d »r
Stallung der Artilleriekaserne an der Moltkestraße
eine 9iährige Kohlfuchsstute samt Sattel - und Zaum -
aeu« im Werte von '4500 Jl gestohlen . Die Täter ,
sowie das Pferd konnten bis ietzt noch nickt ermittelt
werden

Verhaftet wurden ein Kaufmann aus Sckwanati
und eine Krankenfckwester aus Leivzia wegen
Schleichhandels : ein Packer aus Baden -Baden
wegen Betrugs und Urkundenfälfchuna . fowie ein
Güterarbeiter aus Malsch wegen Diebstahls .

Veransiaknngen .
Dr . Nobanaes Hobohm wird an seinem Klc ,v! kia ? ent

nni fieufiien Sonntaa . abends 8 Ufir . in f>cn »Vier
ftafireSwiten " ein IVertiorrnnend fefiBne « Programm
« im Vortrag Krinaen . ES seien genannt : die W »?™" !! »
r^ fiuiifodie rnn V ^ abmS . dte V - Moll -Sonat « von Cfio -
vin . die As - Dnr -Sonat « von Beethoven . **>» . 110 . R Ru »
neu ltvd Priiludicn nus dcm itinri' femoettertcn Klavier
von Bach und die Telcmann -Variatlonen von «leaer .
Sorten bei Kurt Renfeldt .

Der dnrchsiiiitiae Mansch wird den Besuchern des na -
turwikkenschaMichen DcmonstrationSabends . den der
bekannte Berliner Phnliker Joachim B e l l a ch i n i am
S0 . nnd 27 . Okt . . abend » 7 Nlir . Im i^estsaal des »stried -
richsbois " abhält , vor Auaen neffifirt . vom Urmenschen
bis znm Manschen der Zukunft . Hochinteressante Wun -
der des Mikrolkoo, ? . eine SÖ0 ooofache Veraröheruna
sehender Urwelen zei^t . wie das Leben entstand und
führt über die Wunder deS NrmeereS zum Menschen
vor 100 000 wahren , der durch die Sorache der Stein -
filnde rekonstruiert , vlastisch vor UNS erscheint . Dte
von der Deutschen Mikroloaischen KeseNtchaft veran -
stalteten Abende finden in allen «rökeren Stedten
Deutschlands statt , sie dienen der Belehrung und brin¬
gen die neueste Naturforschung in lichtvoller Weise wei «
testen Greifen mibe .

Nrthnr Dchnabel « ud Pari SIe ' cfi. Man teilt nn ?
mit : Zwei ganz Grohe in ftran MufikaS Reich werden
endlich einmal auch in Karlsruhe svielen , und zwar
Mittwoch den 20 . Oktober , abends ^ 8 llfir . im Ein -
trachtlaale . Nnalllcklicherweise fällt dicler stir Karl ?»
rubc so außerordentlich bedeutungsvolle Abend mit
zwei Snmvbomekonzerten zusammen . Tr - Kdcm ist der
Vorverkauf bei Kurt Neufeldt bereits über »
ralchcnd rege . ES wurde versucht , den Dnmvhonie -
konzerten auszuweichen , doch lieh stch kein ande -
reS Datum ermöglichen , da die herÜfimte » Künstler
den ganzen Winter Über taatciglich defekt find . Wie
verlautet , wird die Aufführuna von Beethovens 0.
Somvbonie einige Wochen Ivciter durch den Bochverein
wiederholt . Hierdurch wird das / lufammentreffe « mit
dem Kon »ert Schnavel - ^ lelch aemildert .

Eumberlaiid -Abend . Auf den am Moutag . den 27.
Oktober im Eintrachtsaal stattfindenden Bortraa deS
Telepathen Cumberland let nochmals binaewielen .

Der Helierinnenbund gibt Geleoenbeit . sechs VortrSge
über die französische Revolution zu hören , die Geh . Rat
Prof . Dr . S ä u U « e t im Saal deS Konservatoriums .
Solieuitrafte . balten wird . Beginn DonnerStaa . SO.
Oktober , abends . Kartenverkauf bei ft . Doert . Ritter »
strafte .

ArbeitcrbildnngSverein . Mvraeu Moutag . 27 . Okto -
her . abends 8H Uhr . sind et ein Vortrag lmit Lickt -

, bildern ) über „ BolkSgesnnduna durch Leibeserziehung "
' im Hause des Vereins . Wilkelmstrafte Ii . statt . Vor¬

tragender ist der Hervorraaende Kenner deS Turn - und
Tvortipesens . KreiSturuwart Oberreallehrer K . W .
Mater . Der Besuch ist unentaeltlich . ttaste sind
willkommen .

Im Kasfee Hildeubraud findet heute uachmittaa und
abend Künstlerkonzert unter Leituna von ftrl . Sve -
rati statt . lS . d . Anzeige .1

Welt - Bauorama . Paffaae 88. Auf vielseitigen Wunich
wird die einzigartige und boctiinteresfante SertenauS -
stell, »na Indien , die in dem groften Serien - Archiv einen
auSerwäblten .°inklus darstellt , am heutige « Sonntag
noch gezeigt .

Standesbnch - Auszüge .
Ebeaufgebote . 23. Okt . : Robert B o d e m e r von

Burbach . Ütechtskonliilent in Offenburg , mit Rola A l -
leudörker von Edesheim : Otto ,> u n k von Ittlin -
gen . j>abrikarb . hier , mit Amalie Neu von Mörsch :
Otto Stock von Crailsheim . Divl .-^ na . in Stuttgart ,
mit Hanna Schmidt von hier : Josef Bischof von
Gundheim . Strahenbahn - Schassner liier , mit Emilie

o ls von Helmstadt : Karl Do ll vpn hier . Gärtner
hier , mit strteda Harduna Witwe von Durlach : An -
ton S t e i m c t von Baden - Baden . Mafchtnerteaehilfe
hier , init Adele M a i n d von Köln : Karl Stemmer
von hier . Schlosser hier , mit Mtna Mater von vier :
Karl Kern von hier . Buchdrucker hier , mit Anna
Nothets von hier : Jose ! » aofeitt von Heidel¬
berg . Kausm . hier , mit Martha Rudlofs von liier :
Albert .tieft er von hier , Kaufm . hier , mit Ludia
Braun von hier : Hermann Beitel von Bretten ,
Eifenb .- Sekretär vier , mit Maraaretba Königs von
Metz : Jakob Ubria von Oftersheim . Artist hier , mit
Kam . Walther von Mannheim : Karl Hnber von
Durbach . Gerber i« Ottenburg , mit Anna Göhrtn -
ger von hier : Emil Pantv von Pforzheim . Kaufm .
allda , mit Karoline Pfeiffer von hier : Nud . Ste¬
ger von hier . Kaufm . hier , mit Mina S v e ck von
vier : Karl Iäckle von Heidelberg . Kaufm . hier , mit
Paula Just von hter .

Todesfälle . 24 . Okt . : Aakob Rokinaael . Ehem ..
Kirchcndieuer . alt S7 Jahre : Maria Münzina . alt
80 Iabre . Ehefrau des ObervostschaffnerS Karl Mlln -

ZicerdiauunSieit unb Tranerbaus erwachsener Ver¬
storbeue » . Sonntag . 20. Okt . : 10 Ubr . Friederike
© aicr , Mel .' germeisters -Ehefrau . Williclmttr . 58 . —
%12 Uhr : Andreas Jörg . Kaufmann . Amalienstr . 50.
— Montag . 27 . Okt . : 3 Ubr : Iakoh R o ft n a g e 1 ,
Kirchendiener . Luikenstrake 53.
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Cognacbrennereien
H . A . Winkelhausen

Prcussiscb - Stargard

Oeneral -Vertretung für Baden : Mondorf & Meliert , Karlsruhe , Lenzstr . 5 . Tel . 4YYZ.

M . Schneider , «. kak
Erbprlnzenstr . 31 Ludwigsplatz .

Modernes Spezialhaus für

Domen- II. Kinderkonfektion
Wintermäntel aus guten Woll - u. reinw. Fiauschst

85 . - , 135 . - , 195. - , 275 . - , 395 - , 450, - .
Astrachan - und Piüschmäntel von 350 .— an .

^ glSÜ 4 Jahreszeiten
Jm ? Sur Heute -M« Ii

Sonntag , lt . Oktober , 8 Uhr

Klavierabend

ilobohm

I

Montag friift
kommen » erschied .

Sorten irischer

Seefische
»um Berkauf .

Lieäer-Adenä
Elisabeth (öesler

Brahms op. 79, Nr . 2 ; Chopin op . 35 ; Beet¬
hoven op . 110 ; Bach, 3 Präludien n. ragen a.

d . Wohltemp .- Klavier ; Reger op. 134.
Bechsteln- Konzertflügel von L. Schweisgut .

Karten zu Mk. 4 .40 , 3 .30 , 2.20 bei

Kurt Moutoldt , Vt'aldstr 39

Eintrachtsaal
Morgen

Montag, den 27 . Oktober, abends 7 \ Uhr

Einmaliges Gastspiel
des telepathischen Phänomens

verlegt . ICumberland
Fr. Doert , Hofmusikalienhandlnng.

Hahnen
Suppenhühner
Asgiislkiiz

Karlitrane 12 .

Geb .. juna . Mädchen
sucht Gcdaakeaaus -
tausch. Anacb . u . Nr .
5881 inS Taablattb . erb .

Im Aufarbeiten lämtt .

ljeclankenuhertrsZunx in höchster
Vollendung mit Aufklärung und

WachsuggtStionen .
In Berlin innerhalb 5 Wochen 28 mal mit bei- |

spiellosem Erfolg aufgetreten .
(Näheres siehe Plakate .)

Karten Im Vorverkauf : 5.50 , 4.40, 3.30 , 2.20 |
(einschl . Steuer ) in der Hofmusikalienhandlun ^Fr . Doert , Kaisers ;r . 159 und an der Abendkasse !

Her-
sowie Äieu -Ansertigung

empfehlt sich
J . Steimel , Polster -Ge -
schiist. Studolfstrabe ü3 .

ZrSuIein
cmvlielilt sich im Anfer »
tiaen v . Waich« « . Klei¬
dungsstücke « . Anacbol «
unter Nr . 5300 inS Taa -
lilaitbüro erbeten .

8

Ausklinktumsonst beiMirigkelt
OhrgerÜusch. nervösen
Ohren-Schmerzen.

Glänzende Anerkennungen.
Sanitas -Depot

Hallo a . S . x

Büaeln an .
Krau Weift .

Akudemicllr . 2V. Stfi . II .
An nutem . biiracrl .

MW «. MMW
können einiae bessere
Herren teilnehmen .

Karlilr . ISN , t . St .

Sie groke MMe
könne » Sie mitmachen
wen » Sic die ältesten
Bel « lowie ftcfle »ur
Verarbeit . aeben bil -
fiafte Berechn .. vromvte
Pieictun « .

Donalasstr . 8 . vart .
Ecke Akabemiestr .

Diwans
neu , in Plüsch , Taschen -
und Siossbezu « . darunter
noch la Qualität in be-
kanuter Güte .

Politerei R . Köhler .^ chüvenstrahe -Ja.

lEintracblsnoI - Karlsruhe I
Montag, 3 . November 1919 , abends '/2 81

Violin -Konzert
mebÜ PEISCHER

Am Flügel : Georg Mantel .
Vortra : sfo I ge ;

1. Violinsonate A-Dur op . 100 . . J . Brahma.
2 . Vi llnkonzert E-moll . . F. Mendelssohn .
3. Sonate E-Dur Händel .
4a. Variat . fli) . ein Thema . . Corelll - Kreisler .4b. Scherzo Dittersdorf -Kreisler
4c . Pierrot -Serenade . . . . . Randegger .
4d . Scherzo -Tarantelle . . . . Wieniawsk .
Der Konzertflügel Stelnway & Sons ist aus
dem Lager v. Herrn H . Maurer , Kaiserstr . 17,!.
Karten zu Mk . 5 .50, 4 .40 , 3.30 , 2 .20 (inkl.
Steu . r) in d . Mnsikalicnhdlg . Fritz Malier ,Kaiserstraße , Ecke Vl' aldstiaBe , Telephon 388 ,sowie an der Abendkasse .

lEIntracbtsaal
Am 4 . November , 4|a 8 Uhr abends I

Lieder- und Duetten -Abend
Helmuth Neugebauer

und

Kathinka Neugebauer-Peez
Lieder von LIszt , Wolf und StrauB .

Duette von Dvorak .
Karten zu 5 . 50 M. , 4 .40 M., 3 . 30 M . und !
2 .20 M . bei : Fritz Müller , Musikalien¬
handlung , Kaisers trage .

Kaffee •Restaurant

Hildenhrand
Meute Sonntag
nachmittags 4—6 Uhr
und abends 7 - 10 Uhr

Künstlerkonzert
Leitung: Fräulein Sperati .

ili « iwr
Ecke Waldhorn- und ZähringerstraSe . §

Heute Sonntag
nachm . 4 u . abends 8 Uhr s

Kabarett -Vorstellung .
Flierado - Hasselnuß » Duo |

Tobelly -Duo
werden bemüht sein , die werten Wiste aufs

Beste zu unterha <ten.

Voranzeige !
Freitag , den 31. Oktober

Abschieds- und Ehren-Abend der Künstler
Flierado -Duo und

Tobelly -Duo .
Künstler - Konzert .
Spezialität: EismerinKen.

Bohnenkaffee , Tee , Schokolade , diverse ±
£ Kuchen , prima offeneWeine , Flaschenweine

r̂iHHHIlHHHiniiii «" iinnnt " immp unniinMmMtudiTtt!

Badisches Landestheater .
Sonntag , 26 . Oktober .

Rotkäppchen
Ein Märchenspiel in 3 Bildern von Robert Bürkner .

Anfang 2*/3 Uhr Mk. 0 .60 bis 2 .50 .

Undine
Romantische Zauberoper in 4 Akten von Albert Lortzing .
Anfang 7 Uhr. Mk. 6 . —. Ende 10 Uhr .

Montag , 27 . Oktober .

Hoffmanns Erzählungen
Phantastische Oper in 3 Akten , einem Vor- und Nachspiel

von Jaques Offenbach .
Anfang 7 Uhr. Mk. 5 .20 Ende */410 Uhr

In Vorbereitung :

Wallensiein -Trilogie .

des Opernorchesters
des Badischen Landestheaters

unter der Leitung von Fritz Cortolezis .

I . Konzert im Landestheater
Mittwoc i , den 29 . Oktober , abends '/,8 Uhr .

Serenade für 13 Blasinstrumente in B-Ddnr von Mozart .
Neunte Sinfonie von Beethoven .

Sollt Marie von Ernst , Marie Petzl - Demraer , Max Büttner ,Carl Seydel.LandSingehot des destheaters , Bachverein und eingeladene
Damen und Herren .

Kleine Preise : Parkett 4 Mark 50 Pfennig usw.

Friedrichsnof S '
K

'
i ? »

Öffentliche naturwissenschaftliche

Demonstration Abende
der deutschen Mikrologischen Gesellschaft

YerfflhrungM mit lebandea Obiekten in Q
KfflXiÄ d e 11 a c h i n i
Wie das Leben entstand 5 Die Urwesen * Die Wunder
des Urmeers * Die wandernden Erdpole 4- Vom Urtier
zum Menschen 5 Der Mensch vor lOOuOJ Jahren H Wunder
des Mikroskops * Der durchsichtige Mensch 5 Das Ge¬
heimnis des Menschenblutes * Psyciioencephate Studien .

Warum wir sterben 5 Der Mensch der Zukunft .
Eintrittskarten : 5 Mk. ,4 Mk., 3 Mk., 2 Hk ., in der
Ylusikalienhandlung Fr . Tafel , Kaiserstr . 82a.

Bachverein :
im Chors , d . Landesth . ; pünktl . u . vollzähl .ges
Erscheinen dringeiid erwünscht .

Sportplatz Hühlbars
an der HonsellstraBe Straßenbahnlinie 1

Preise der Plätze :
Sitzplatz Mk . 2 50 u . Mk . 2 .—
LP ,atz Mk. 1 .50 , ll .Platz Mk . 1 .—.

£ 0O8 £9K £ 0C0392

Gasthaus
zum Wiener Hof
TTITTTiiiiiiiiiiiiiiiiii i i iinini . inijn i uini

Altrenommiertes Weinhaus

Heute FruhschoppeD - Konzert
Neuer Wein

Mk . 1 .50 , sowie

ZwiebelKticHen
8CarB Guggolac , Besitzer.

Eintrachtsaal
Mittwoch , 29 . Oktober , l <:8 Oh

Z. Künstler -Konzert
der Konzert -Direktion Kurt Neufeld '

Karl Flescd
gg (Violine )

Arthur Schnabel
(Klavier )

Mozart : Sonate B-Dur K.-V. 454 .
Carl Nielsen : Sonate G-Moll f. Klavier u.Violive
Beethoven : Sonate F-Dur op .24 (Frühlingssoo .)-

Bechstein-Fliigel von L. Schweisgut .
Karten zu Mk . 6 .60 , 5 .50 , 4 .40 , 3 .30 bei

Kurt NeufeBdt . vorm . Hofmusikalien '
handlung Hugo Runtz , Waldstraße 39

von 9 —1 und 3 —6 Uhr .

ELitrdCtitsaal

3 Mlttaoch -Konzerte
mit Piatzmiete .

Carl Fiesch - Attbor Scbnaü;
■

(Violine ) ( Klavier )
Mittwoch , 29 . Oktober , 7l/2 Uhr. f

Lula Mysz-Gmein«
■

((Mezzosopran )
Mittwoch , 12 . Nov ., 71|2 Uhr.

Bg (Cembalo, 2 Violinen, Viola d'amore, Viola da Cambai
Mittwoch , 2ü . Nov . , Uhr.

^ Sj Mietplätze zu 15 .—, 12.—, 9 .— einschl . Steuer)'
WL Einzelkarten lür Flesch-Schnabel zu

6 .00 , 5 . 50 , 4 .40 3 .30 Mk . bei

^ A ^ tirtUe ^ ^ t^ awsialie ^

Wl Donnii M
Eiiitracntsaai RarlsruneL

Donnerstag , SO . Okt . , abends '/-_.8 U |,r |

ine -Äbend
Melanie ErmortH

Fritz Hüller Ä ? I
Kaiserstr ., Ecke Waldstr ., sowie a . d . AbendkasSM

(früher Hotel Lyon)
Adlerstrafie 33 .

UorzQgl. ßheinuelne. GuteKütJ
Frühschoppen mit Zwiebelkuci 1

sowie stets frischer Kuchen .
Tee — Kaffee — Schokol »"

August GemUnden .~ - =^ 3

treffen sich im

„ Metropol "
Kaiserstr . 25 , ge,;enüb. d. Hochschu 'e"

Bekannte bürgerliche gute Küche , be«'"

4eptlegte Weine , if . Fürstenberg un
Paulaner brau.

KAHL KLEIN
langjähr. „Alter Schloß -Wirt" Sträubt"#

Telephon 5488.

Moderne

Tarne tsowie alle anderen Täi1^
übt das

Reuthersche .
Priv &t - Ta nzlehr - Instit ^ ,

im Vortra ^ssaale des Arbeiter -Bildungsver ^
' t

Wilhelmstraße 14 (Privatsaal ), diltestell ® «
trischen am Stadtgarten . Ais 4'

Lehrplan nach den Grundsätzen der
in Kassel ; Mitglied vom Band deutscher *

Sitz : Berlin .
Gefällige Anmeldungen dortselbst erdete
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Berliner Kursnotierungen .

. ? ?^?ebenden Jndustriekreisen tritt neuerdings
ttid>t ,t )5 e Zunobme des Vertrauens hervor . Es ist
tiwis ^ . ^ Ausstrahlung des grenzenlosen Op -

??* Börse — inan findet vielmehr in der
Wort- mr FieberparvxiSmus der Börse harte
tvs e8 W eine Rückwirkung des Vertrauens ,
de« J? Überall im Ausland « »ur Wiederaufrichtung

I WirtichaftKlebens zeigt, ' jenes Ver -
in h . «? ' r, ', kich in der amerikanischen HgndolSpressc
oukn^? lebhaften Verlonyen nach bäldiger Wieder -
widin i £ Händelsbeziehusigen zu Deutschland
frei ;» s £r »orderung der amerikanischen Handels -

Kuno i « wiwisii tsiB-meroe immer oaw uie I=
hirJv««

lr^ . ^ vlos 'cken mb m vernünftigen Verband -
•Mi mit den Arbeitgebern ouftnieien .

^ brichemlichkeit . daß die russische Bolsche-
hürft»

' JrrJ !fWeit in absehbarer Zeit ihr Ende finden
der^ '

i
^^ net ferner die Perspektive auf den Wie -

'
n ?, r

". .®00 Wirtschaftsbeziehungen mit dem grv-
fciS^ f

"
i ^ ,cn Reiche. Da >Z Eintreffen großer ÄuS-

Üb».^ t̂rage vermag freilich die Industrie nicht dar-
« tf .JJ ' Hw^ utmiichen , daß sich der vromvten Aus -
Trons ? Aufträge infolge der Kcblen - und
Hi ' ^ S " i

"
18 große Schwierigkeiten entgegentür -

U". - Immerhin hat die starke Nachfrage n-' ch beut -
Sersvw ^ r 'cn* to ' e überhaupt der in allen Ländern

Warenhunger die Stimmung in der
S>erinrü e Be 6ofie " und man hont , baß , wenn erst die
ist M« m 1R«. wit Rohstoffen einigermaßen gesichert
ein - n ^ odukte der deutschen Verfeinerungsindustrie

Mit -n Absatz finden werden ,
n Up

"
„ ^ cr, Börse rechnet man mit allen diesen Hostf¬

reit- k
°eren Erfüllung noch ganz rmgewiß ist. be-

°J® ob sie schon Tatsachen wären . Die
. der fieberhaften L>auise 'be>weyung ist frei -

vor förnFr ? die Flucht vor der Note , dii Flucht
A^ ,ŝ .^ kld :ntwertirng , Sie ist es , die immer neue
ger I ? r" »ur Börse bringt . Der Erfektenhun -
Men ^ « Außerdem durch die immer weiter »nneh -
itiSr«*; " Überschwemmung mit Noten , durch die Geld¬
wert ! ^ gesteigert . Alle Welt will statt der ent -

' UjRottn Industriepaviere haben . Die starke
^ » . ^ oöhung der Waren ruft außerdem die Folge -
enthw tt 'or ' baß bement 'urccfcnd als Folge der Geld -
5BtPT£? utiB ^ <h alle Jndii 'trievapiere einen Höberen
form* ? 011 einnehmen müssen . a>ls früher . Dizu
Befpfa + ^

'angreiche Käufe des Auslandes und des
auU^ f^ - j- ^ eteS , Offenbar bezahlen Einsuhrfirmen
stri »^ ' ' Waren zum Teil mit deutschen Jndu -

n«ckdem das Ausland schon seit km -
Deutschland befindliche Ausland ? pa.diere in
»enommen hatte , So wird die Nächtige

itivmoi ' "^ 'bnetvttiieren von Tag zu Tag stürmischer .
b>e Käuser 'chichten strömen zur Börse und
Sein? >.! - aste St -ielilust sorgt dafür , daß jeder ein -
toi » r- .c , rj Spekulanten sich mit Beträgen beteiligt ,

^ rruher nur bei Großspekulanten Mich waren ,
n kann nicht einmal sagen , daß diese KauPewe -Huna einmal sagen , daß biete K<m,wewe-

mnd ; ff
"l borsentechnischen Standpunkte cms unge -

ten angesichts der vorhandenen riesenhaf-
kend ^ und des neuen Reichtums , der wölb
•̂ äuf» . Kriege ? entstanden ist. werden fast alle
fielt ?* J*' 0-" bar vorgenommen . Die Saussz -Enthu -
fanorei^ ^ ' ^ 2 ferner darauf hin , daß durch die um-

Auslandsverkäufe das vorhandene Effek-
daß immer knapper wird , abgesehen davon.
Nur inr bes Krieges neu : Inmistriemissionen
sind. , el)t veringem Umfange vorgenommen worden

°W.

^
Derliner Börse .

bes Okt . Die auffallendste Erscheinung
Steine, .,,^ " Börsenverkehrs bildet die sprunghafte
stiegen »?? u »i etwa 300 Vroz . Slomann Salpeter
'• ' Hiiita i! - Äusammenbang mit der Be -
^ Qtnhur-« Slomann Salpeter brachte man starke
Prozent Käufe in Analc -Guano -Aktien, die 70
wie e Dnil etoQ

(
" nen - Auch einige Auslandswerte ,

^ esentli!̂ .
^ oeific und Steaua Romana waren

bober . angeblich auf die neuerliche Ver -
^ ursbe ^ " ^ ber Markvaluta . Auch sonst war die

einheitlich . Festigkeit bewahr -
und Ng, „ ^ brt »aktien . namentlich Norddeutscher Lloiid
"' arkt j.^ , ? brt waren aebessert . Am Montanaktien -
ten ,

'irf. f>? 0<!en mäßige Abschwächungen . dock stell-
Und a „J >

°®J ' c6Wif (fic Koks . Mannesmann -Röhren
aktien uiS , etwas höher . Von Elektrizitäts -
^ ebersex-^ »/ ? fich Siemens & Dalske unb Deutsch -
«uz . burch eine 7vroz . Besserung
L? ng i? L^ uhr einen bemerkenswerten Rück-
Reichs . , ^ roz . Am Anlaaemarkt gaben 3vroz .

Lvroz . preußische Consols etwas
köhxx Uerreich- llngarn sind teilweise 1—2 Vroz .

121.25
16.75

24 Cf!
SÄantungbb 190 50
Gr , 1B1 Ttra -

ßenbalm , ,
Südd Eileno
Lombarden
Prinz -Srchbb 357.—
Ortentbahn
:»ltoo Schifj ,
DeutlchÄustr
Hamb . Paket !
^>bg .>Südam
Hansa Schis !
Nordd , '.ttout
B Sanöelsg ,

285 .—
296 .
192 50
123 50
220 75
293. (0

00 b 127.26
192 75

vor IIIst Bank 120.75
deutsch , Bank 244 80
^ isk , (Sotnin . 119.75
vreöd , Bank 151.50

94. -
148.50
267 .-
312 .
282 -
213 50

. esterr . Äred
Deichsbant
Sinner Br .
Accumulat .
Adleriverke
A E . G . .
Aluminium
ÄnaloContin 286 .
Sind . Kohlen 212 50
Äasb, °N >trnb 224 7 '
Bad Anilin «so
Bcrgm , Elek igz7s
Srl , Anlz , M i ?s,
Bert Äiaich , 244 :u
Bing Nürnb 214 -
Bismarckh . 257 50
Bochum , Guk , 218 -
(Setu Bövler 223 .
Brem Bull 231
Brown Bov , 640 60
BiideruS Et , 174.
Cbeui .GrieSü 255
öoem Silber : 395
Daimt , Mot , W2 50
Deffauer Gad 160.
Deutich - ^ ux , 185,50
D . Etid S , W ül ? ,?s>
Deutich Erdöl M
D Gasgltthl b65.-
Deutiche Kalt 225, -
Deutsch Waß 250
Deutsch Eis !, 179.75
Klliers , ,> arb 382 .
Elchw . Bergio 283 ,
«> eidm Pav Zio

Ü5, Ott .
183.
123 50
12125n %
360. -
288, -
302.75
194.50
124.76
225.50
1.98 75
130.
162.75
120 75
543. -
179.25
151* 8
10t). -
l&O -
269 .75
309.75
283 ,
225. -

1230'
363. -
213.60
225. -
440.50
186. -
170.—
247 25
217.60
260.
215 25
230. —
234, -
6u2 .~
173. -
271 .50
334 50
■JSi .
153. -
18-1.25
215 25
4Sö.

226 -
249 75
18o. -
385 .
2,3 .50
206 50

U CK.
ßelt (Suill . 229 . -
(Vtiter Braut 220 . -
Maaaenau 171.-
Gaom Deuv 170 -
Äelsenkirchen 210 . -
Genichow 180 75
(Seora Marie 171.—
Goldtchmtdt 330 . -
Hann Masch 374. -
karvener 220 .

>alver leisen 193.—
iin . Äufserin 184 —

tupfet m -
•arb . 36675
ICN 248 .25jifen

c>ohenlobe
Kali « IcherSl
Stüftb . ÖcUul
Bm

't I)auf -
Vaumonirnhii

147. -
225 -
226 -

J« r
_ jmnner (So 144 75
an rahiitte 184.75

. inde EiSm lg .-
Vuöid i'örot 383
V' otlir ; !ern 160 50
Malinesin . . 223.
Ober Lilenb 159 50
Ob E ' sentnd 179.50
Ober KokSw 2^5 50
Orens >,°Kovv 210,50
Äyön , Beraw 251.-
» ilieint .-Krast
!>! hein Metall 213 .-
Slbein . Statu 180. -
;)( icbed Moni 250. -
Siomb Hlitte 175.
NiitaerSioerk 202 25
Tachleniverke 811 .—
« chuckeri Co 152. -
Siem .- öalSke 219.50

itett , Bulkan
Stollba . rfinf
Türk ^ abak
! > K, -Nottw
Ber Deutsche

Siickel
Ber ^ Älanzst
B . Stadl Zov
Wand jvabrr
Weser -Äktie »

196 50
171 »0
766, -
230

266.25
600
265 -
311 .-

333 -
228. -Wcjiereg Alk

hellst Waldb —
Otnvi Minen 355.
Otavi Äenuh 291 .

.« . Ott .
225 ' a
218
170.50
170 50
211 50
180. -
175. -
336 75
374 -
230 . -
196 75
185 50
288 -
368
230.50
148 -
225. -
226 -
165 -
149. -
184 -
200 .
285 50

226. -
159.50
175 .
260 -
218.
240.75

218.—
178 60
249 -
175.—
« i9 60
318 .
153,
226.50
100.25
175
762 -
232 .-

264 75
618.
266 -
336 .-

328 75
228 .
363 50
291 50

Devisenmarkt . Telegraphier Auszahlungen für :
Cli . aiu .

Holland . . . .
Dänemark . . .
Schweden . . .
Norwegen . . .
Schweiz . . . .
Oeiterreich - Ung .
Wien

f
udapeft . . . .
ra «

«- panien . . . .
Heisingtors . . .

« er-
1039
60425
6 .6 75
644 25
5U2.

27.45

74!65

^ riei
1071.
605 .75
678 25
645 .75
503

27 55

7485

«6. ert

1089
» 14 2 ,
584 25
654 2i,
512 -
27.45
26 45
26.95

l ^ l ».
Briet

109! -
vl5 7»
683.75
655 75
613 .

27 55
26.65
21.06

119 75 120 25

Frankfurter Vörie.
W . Frankfurt 8 . M , 25 . Okt . Der Grundton der

heutigen Börse war fest, wenn auch mit Rücksicht
auf den Wochenschlub die Umsahtätigkeit sich in
ruhigeren Bahnen vollzog . Vom Montanaktien -
martt sind Geilenkirchen « , Harpener , Phönix Berg¬
bau durch feste Haltung hervorzuheben , auch in
Mannesmann , Caro und Oberbedarf vestand Kauf -
lust . Daimler setzten 1 % Proz ., Al>lerwerke Kleher
3 'A Proz . höher ein . Am Markte der chemischen
Aktien nahmen Anzlo , Kontinental , Guano eine
weitere aufsteigende Bewegung ein . Der Kurs
schwankte zwischen 322—386 —345 . Farbwerke Höchst
behaupteten ihren Kursstand . Rüttgerswerke wur¬
den einige Prozent höher genommen . Badische Ani -
Iin 449& . Elektrizitätswerte schwächten sich teil .
Werse etwas ab . A. E . G . verloren 2 Proz . Schiff -
fahrtSaktien lagen ruhig imd mähig schwächer.
Schclitungbahn wurden wenrz beachtet Lombar -
den 17 . Oesterreichische Kreditanstalt W . Im freien
Verkehr waren Kolonialwerte recht lebhait gehan -
delt un >d zum Teil ansehnlich höher bewertet . Neu -
Guinea 467 plus 26Z4 Proz .. auch Otaviminen und
Genußscheine anziehend . Pomona 4900 genannt .
Petroleumwerte ruhig , aber fest , Steaua Romana
060, Deutsche Petroleum 456—450 , später schwan¬
kend. Am Rentenmarkt blieb die Kriegsanleihe mit
79°/s unverändert . Am Einheitsmarkte der Kassa-
inidustrieaktien bemerkte man wieder Angebot , Die
Börse schloß ruhig und fest. Privatdiskont 4 Proz .

Frankfurter Kursnotierungen .
2« at 5 cu .

BadischeBank 135 135. —
Dift "Dariiist Bank ii9i80 120 -

^ eullch Bank 246 .75 242 EO
179 25
151. -

JUk . Com », 178.50
Dresd . Bank 150. -
Oesi . Länderb —.—
Sil,ein (ire -

ditbank . . 121 60 122. -
ftftb Bankv
idd Dk .-G 129 75 130 -

Sien Bankv . — 60 —
7ttomanbank

220ßod) Guhkt .
Seiienkirchen 20860 210

Harpener 219. - 220 -
i>aural,litte
Mb Bersichg .
Bauael . wrün

& Biisincier 180 -
Zementwerk

Heidelberg 189.60 198 75
({ Ii. Kabr .Ber""TflliJb . l . 300

- . 930 -

180 -

300

i!eder» flftlet
& Opoenh .

iliatchi Bad
( Wetnbctrn )

« ad Masch !
iDurlach !

Masch ! Ärip .
nei iDurl . i

Malcht .Haidöi
Sie » Nahm .

Maichinenib .
Karlsruhe

Schlinck (So.
Spinner If-lf

Banmwolli
Spinn (Stil .
Ubreiii Bad .

t,> urtwaila .>
Waggonlabr ,

Kucks , . . .
.-jellstotiabrtk

Waidbo !
Muckerf Bad
Zuckerfabrik

rtraukentb

24. Cft 25 Oft.

401 -

- 210 -

236. -

—.. . 218 -

180 -
182.

— AS .

230. - - .-

Süddeutsche Baten- und Wduktenmörtte.
( Eigener WoÄvnb.'rickt . »

k. Mannheim . 25. Okt .
Getreide usw . Das Haferzeschäft ist fast vollstäit -

big ins Stocken geraten , und an ber Berliner Börse
sah man sich veranlaßt , bie amtlichen Notierungen
wegen fehlenden Angebots einzustellen . Obwohl
einige Ablader aus vereinzelten Kreisen noch etwa ?
Ware srei bekommen , so können bie getätigten Lie -
ferungskontrakte boch meistens nicht erfüllt werben ,
itnb in reellen Hanoelskreisen befürchtet man , daß
dadurch dem Schiebertum wieber Vorschub geleistet
und Hafer zu außergewöhnlich bohen Preisen
von den Konsumenten erworben werden muß . Am
hiesigen Platze wurden im Verlaufe dieser Woche
nur kleine Hafermengen zum Verkauf anzeboten
und diese gingen zu 71—72 Jl per Zentner ab La-
ger Mannheim in andere Hände über Die Stim -
mung für Hafer war bei starker Nachfrage andau -
ernd recht fest.

Auch für Erbsen , Peluschken und Pferdebohnen
war die Stimmung fortgesetzt recht fest , doch zeigte
sich die Kauflust vorsichtiger , so daß die außerordent -
lich hoben Preisforderungen nicht ohne weiteres
durchgeholt werben konnten . Die Forderungen für
Erbsen sind weiter in die Höhe gegangen , und man
forderte zuletzt für Viktoriaerbseti 23U—260 M , für
kleinere gelbe und grüne Erbsen 175—230 M und
für Peluschken 100—120 M für den Zentner ah
norddeutscher Stationen ,

In Mannheim greifbare Erbsen wurden zu
etwa 260 M per Zentner , ab Station frei Wagen
geliefert , gehandelt . Auch für weiße Perlbohnen er -
hrelt sich die feste Stimmung uno bie gesorberteti
Preise , die sich zwischen 235—245 M für den Zent¬
ner bewerten , wurden im Bedarfssalle erzielt . In
Wicken und Lupinen zeigte sich bessere Ltachfrage ,
die aber bei dem kleinen Angebot nicht befriedigt
werden konnte . Für Saat -Lupinen würben bedeu -
tend höhere Preise gefordert . Kleesaaten waren nur
wenig angeboten , stärkere Nachfrage herrschte auch
für Runkelrüben unb Möhren - ersiere würben mit
6.50 Jl per Zentner ob babischen Stationen umge¬
setzt . Gelbe und weiße Kohlrübe » erlösten etwa
6 Jt per Zentner , boch bestand für Kohlrüben we-
mger Interesse . Dörrgemüse hatten « ißerordent -
liehen festen Markt und wurden lebhaft bezehrt , man
zahlte für gedörrte Möhren 52,50 M bis 55 Jjf , für
Mifchgemüse 42 bis 43 Jl und für gedörrtes Weiß -
kraut 30 bis 32 Jl für den Zentner . Rauhfutter ist
dauernd knapp angeboten , und die bohen Preise wer -
den bei dem starken Bedarf glati durchgeholt . Für
Wiesenheu zahlte man 23— 23 .50 Jl und für Klee -

160 -

î ungb . Äebr .
Strambera 26*.—

Der Frankfurter Börsenvorstand beschloß, sich dem
Berliner Vorgeben , am nächsten Dienstaa den Bör -
senverkehr zur Aufarbeitung der Rückstände aus -
fallen zu lassen , nickt anzuschließen .

Heu 32—33 Jl für den Zentner ab norddeutschen
Stationen . Für bvahtgepreßtes Stroh bewegten sich
bie geforderten Preise zwischen 8 50 bis 9 Jl per
Zentner für sofortige Lieferung und für Dezember
—Januar - Lieferung zwischen 7 .50—7 .75 Jl per
Zentner ab norddeutschen Stationen , Für gebün -
deltes Stroh waren die Forderungen etwa 1 .50 bis
2 Jt per Zentner niedriger .

Bon den Auslandsmärkten ist nicht viel Neues zu
melden . In den Vereinigten Staaten Haben die
Maiöpreise in der letzten Woche keine wesentliche
Veränderung erfahren , obwohl die Nachrichten be -
sagen , daß die Witterungsverhältnisse für die Wei -
terentwickelung des Mais günstig sind. Vom La
Plala wird weiter für die Ernte günstiges Wetter
berichtet ; biese Berichte waren aber trotzdem nicht
geeignet , bie n« h oben gerichtete Preisbewegung zu
hemmen . Aus Rumänien und Italien liegen gute
Ernlenachrichten vor . Erwähnenswert bleibt noch ,
daß die Frachtraten von Amerika nach Europa durch
das amerikanische Sch>iffahrtsarnt zum Teil um 40 %
herabgesetzt worden sind,

Hopfen . Die Festigkeit , die sich schon seit einigen
Wochen zeigte , machte in dieser Berichtswoche weitere
Fortschritte, , und bei lebhaftem Verkehr konnten die
Preise bei Beginn der Woche in Nürnberg um etwa
80—100 Jl anziehen . Die Zufuhren hielten sich aber
in engen Grenzen und daher konnten die Preise
auch in den folgenden Markttagen weitere Besserun -
gen erfahren , zumal die Lagerbestände , wie eS
icheint , klein sind. Bei Wochenschluf; ist die Stim -
mung fest. Es notierten : Geringe Markthopfen
1100—1150 M , mittlere Sorten 1175—1260 Jl und
prima Sorten 1250— 1300 M . Hallertauer erzielten .
ie nach Beschaffenheit , 1075— 1300 M , Siegelgut
1225— 1300 M , Württemberger 1075— 1280 Jl . Für
Auswahl aus Partien müssen einige Mark mehr
bezahlt werden .

Auch an badischen Hopfen - Ortsch ästen
herrschte lebhafter Handel und wie man hört , sollen
größere Partien für nach Holland und Belgien auf -
gekauft worden sein . Die erzielten Preiie waren
entsprechend der Nürnberger Marktlage recht hoch.
Die Bestände bei den Erzeugern sollen , nicht mehr
von Bedeutung fein , und auch bei den Händlern sind
diese stark zusammengeschmolzen .

Tabak. Die Beschaffenheit der Schneide - Sand -
blätter , die nun zur Verwiegung kommen , läßt zu
wünschen übrig . In der Rhein Pfalz werden
große Posten Zigarrentabake zu sehr hohen Preisen
aufgekauft . Die Nachfrage nach 1918er Tabaken
ist fortgesetzt recht rege , das Angebot dagegen sehr
klein . Der Rippenmarkt liegt fest und Rippen blei -
ben gesucht.

Rheinschiffahrt. Die Wasserstandsverhältnisse auf
dem Rheine haben sich in oer letzten Woche weiter
verschlechtert , und da die Schisfahrt weiter ourch die
Nebel ungünstig beeinflußt wird und bei dem fort -
gesetzten Waggonmaterial eine lebhaftere NMfrage
nach Leerraum hervortritt , so konnten die Fracht -
raten in die Höhe gesetzt lverden . Die heutigen
Sätze stellen sich: ab Rhein —Herne - Kanal nach

Ruhrhäfen bis Wesseling 6.50 , ab Rhein —Herne -
Kanal bis Koblenz —Lahnstein 8 .25 , ab Ruhrhäfen
bis Koblenz —Lahn stein 7 .25 , ab Rhein —Herne - Ka¬
nal nach Mannheim 11 Jl , ab Ruhrhäfen nach
Mannheim 10 Jl . Die Sätze ab Rhein —Herne -
Kanal verstehen sich bis Schleuse III Unterwasser .
von da ab für jede weitere durchfahrene Schleuse
5 Pfg pro Tonne Zuschlag , Ab Wesseling na <i>
Mannheim 9,75 Jl . An Mieten wurd ' N festgeseyt
für Rheinkähne 0,25 Jl pro Tag und Tonne der
Schifsßg ' öße .

Infolge der starken Nachfrage , der nur ein
mäiZli >-s Angebot . gegenübersteh ! , i ' Nö infolge der
eingeschränkten Tätigkeit der Wasser - Sägemüklen
gehen die Preise fortgesetzt in die Höhe . Für Aus -
schußbretter 16 '

, 12"
, 1" werden für die 100 Stück

Preise von 1225—1250 Jl , für gute Bretter 1410
bis 1430 Jl , und für X - Bretter 1130—1175 M frei
Schiff mittelrheinifcher Stationen gefordert . Auch
nach kiefernen Waggondielen bestand lebhaft Nach-
frage , die nur zu steigenden Preisen befriedigt wer -
den konnte . Ferner waren Latten rege begehrt .

Kohlen . Die Verhältnisse auf den Kohlenmärkten
sind recht traurig . Nicht allein , daß die Förderung
im allgemeinen zu wünschen übrig läßt , a-uch die
Verhältnisse wegen des Abtransportes sind unge -
nügend , Von den Bahnverwaltungen kann nicht ge -
niigend Waggonmaterial zur Beförderung heran -
geschafft werden und bei dem niederen Wasserstand
reicht auch der Schiffsraum nicht aus , um die be -
nötigten Äohlenmengen auf den Weg zu bringen .
Von allen Seiten laufen fortgesetzt Klagen ein und
ein großer Teil der Gaswerke siebt sich veranlaßt ,
wegen Kohlenmangel die Betriebe einzuschränken ,
mitunter sogar auf einige Tage ganz einzustellen .
Nach Hausbrandkohlen besteht nun auch infolge des
bereits eingetretenen kalten Wetters starke Nach-
frage , die bei weitem nicht gedeckt werden kann .

Durlach . 25 . Okt . Der Schweinemarkt wurde be -
fahren mit 134 Läuiferschweinen . 371 Ferkelschweinen .
Verkauft wurden 134 Läuferschweine . 371 Ferkel -
schweine . Preis per Paar Läuferschweine 250—400
Mark . Ferkelschwcine 100—150 Mk. Das Standgeld
wurde für Ferkel auf 50 Pfg ., für Läufer auf 1 Mark
erhöht .

Vom Wetter .
Metternachrichlendienit der

badischen Landeswetterwarte in Karlsrude .
Auf Grund iand - und iunkenleiegrapoischer Meidunge » .
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schneeige lu cm lückcnhasle Echneeoecke
Allgemeine Witterungsübersicht .

Von Westen her ist ein Hochdruckgebiet nach Skaii »
binavien gewandert , währenb Tiefdruckgebiete an
der westsranzösischen ttüste unb über Oberitalien
liegen . Bei bedecktem Himmel sind in Süddeutsch¬
land leichte Regen gefallen , während stärkere ?! ie-
Verschlage in Westsrankreich unter dem Einfluß des
bort liegenden Tiefs niebergehen . Das franzosiiche
Regengebiet wandert ostwärts und dehnt sich lang -
sam über Süddeutschland aus .

Boraussichtliche Witterung bis Tonntag . den 26.
Oltober .̂ nachts : Bedeckt, Regeitfälle , besonders Süd -
baden , Schnee im Gebirge , nördliche Luftströmung .

5töeiir - .Ua ieritanve , morgens >i illir
25. Oktober

Schntteriniet . . . . 0,77 m
Slcljl 1,72 in
Maxau 3,24 m

Ma .r . im 2.07 w
mittags 12 Ubr
abends ' Ubr

24 Oktober
0.78 m
1 .74 m

m
3,28 m
3.20 m
2.U9 m

qrik - ^n ^ersuc^un iien
Laboratorium

für tKlinische Diagnostik

Sekret- °°,
Auswurf-

Burnus
zum Einweichen der Wäsche !

Kein Kriegserzeugnis ! Kein Ersatzmittel !
ScHoiÄt die Wäsche !

Große Ersparnis an Feuerung und Seife !
Ueberall erhältlich .

Hersteller : Chemische Fabrik ROHM & HAAS in Darmstadt .

Heiral !
Wirt . Witwer . 30 ft . .

latfit .. 2 Kinder . 6 it . 10
Jahre , mit eia . . schönem
Seim , wünscht türf )ti «e
strau od . fttL m . etwas
Bermöaen »wecks bald .
Seirat kennen zu lernen .
Angebote uni . Nr . 586?

ins Taablattbürv erbet .

Heiral !
Küchenchef . 32 St. . et) . .

mit Vermögen , wünscht
tütfit . ftriiui . od . Witwe
zwecks baldiaer Heirat
kennen au lernen , etwas
Verm . erwünscht . An -
iwrbnte mit Vild unt . Ä! r .
5306 ins Taablaitbüro
erbeten .

Heirak !
Fräulein . 2g St ., katb .,

mit schöner Aussteuer u .
sväterem Verm . . wünscht
mit nett ., aebild . Herrn
in sicherer Stellung be-
kannt zu werden . An -
aebote unter Nr . 5305
ins Taablaitbüro erbet .

Statt besondrer Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die I

schmerzliche Mitteilung daß es Oott *dem All¬
mächtigen gefallen hat , heute abend l 29 Uhr

| nach pedu d̂ig ertragenen Leiden meine ßut -
herzige , teure Gaitin , die besorgte Mutter unseres |

I Kindes

Moria Unna Münz
geo . Gengenbach

im Alter von 30 Jahren und 4 Monaten zu sich [
! in die Ewigkeit zu nehmen .
! Karlsruhe -Rüppurr , 24. Oktober 1919 .

In tiefer Trauer :
Karl Münzin ? , Oberpostschaffner

und Kind Karl .
Beerdigung am Dienstag , den 28. Oktober 1919 , |

| vormittags lü Uhr , auf dem Friedhof in Karls -
I ruhe - Rüppurr .

Trauerhaus : Asternweg 9 .

i« '£.Vi-.™ '• r{ /.*■. ■

für SI n f a n n e r und
ffortackchrittenc

Konversation u . Litera »
t« r erteilt Dame , die
lanae Iabre als Privat -
lebrerin in Frankreich
in ersten Kreisen iaiia
war und die Svrache
vollkommen beberrscht .

Kräulein Mauer .
Schillerstr . 43. 3. Stock ,

Wer erteilt einem sti -
lianichcamten Unterricht
in dovoelter . kausm .

Buchführung
lind im Bila « ,n >e !en ?
Rnaebvte unt , Nr . SS7V
ins Taablaitbüro erbet .

Pbiiologin erteilt
spanischen Unterricht .
Adresse im Tagblattbiiro
zu erfragen .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Allen teilnehmenden Verwandten ,

Freunden und Benannten die schmerz¬
liche Mitteilung , daß unser liejer , un¬
vergeßlicher Sohn und Bruder

Hans Guggenbiihier
Unterlehrer

I Freitag fiiiii in Lahr, gestärkt durch die I
hl . Sakramente , von seinem mit großer
Geduld ertragenem Leiden et löst wurde .

Karlsruhe, 24. Okiober 1919.
Im Namen der Leidtragenden :

Frau Emilie Guggenbiihier , Witwe .
Die Beerdigung findet am Sonntag j

nachmittag 3 Uhr in La >ir statt .

WWWWWM
Wolfshund

verlausen , auf den Na -
Uten „Lur " börend , mit
mein . Namen am Hals -
band . Vor Ankauf wird
aewarni . Wiederbrinaer
erhält Belolina . Franz

Schäfer . Norksir . 25.

Verloren
ein groszer Schildpatt -
kämm , Sosienitr ., Bork -
ftraße , Kalfer - Allee .

Abzugeben «egen gute
^ tÄrtftraöe 28.
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In .

Verordnung.
Kartoffelveriorgung betr .

11 Absatz 3 unserer Verordnung obigen
vom Ii . September 191» <Gesetzes - und

dnuugsblatt Seite 472) ist in Zeile 3 statt
„18. Oktober 1919" zu setzen : „31 . Oktober 1919 in
Zeile4 statt „31 . Oktober 1919" „15. November 1919" .

Karlsruhe , den 15. Oktober 1019 .
Ministerin, « des Inner « ,

gez . R e m m c l e .
Höchstpreise Vitt »iartoftel « betr .

Ziffer 1 und 2 unserer Bekanntmachung obigen
Betrefts vom 11 . September 1919 (Staatsanzeiger
y ( r . 214 vom 13. September 1919 ) erhalten folgende
Hassum, :

1. De1. Der Preis sür den Zentner Kartoffel beträgt
beim Verkauf durch den Erzeuger 7,69 •* . Kür
Kartoffeln , die vor dem IS . i» ooen »ber 1.91» ge -
mäh 8 2 unserer Beiordnung v . 11 . Septemb . 1919,Kartoffelversorgung betr . «Gesetzes- und Verord -
nungsvlatt S . 472 ) der badischen Kartoffelver -
soranng oder de «» Kou»iu » nalverdand znr
Deckung des eigenen BedariS zur Verfügung
gestellt sind, wird aus der badischenStaatskaffe ein
Lieiernngszuschlag von 1.50 «* fiir den Zentner
gezahlt . Diese Preise schliehen die Koste» der An -
fuhr zur Verladestelle des Versandortes sowie des
Einladens in den Eisenbahnwagen oder das
Schiff ein .

2. Der Preis für den Zentner Kartoffel wird
in den Fällen , in denen der Erzeuger unmittelbar
an den Verbraucher liefert , wie tolat festgesetzt:

ai ab Äcker oder Keller auf höchstens 8.75 m,b) frei Verladestelle des Versandortes ein -
schließlich der Kosten des Einladens daselbst
auf höchstens 9 ■*,e) bei fiicfetuuji vor das Haus des Ver -
brauchers auf höchstens 10 •* .

Karlsruhe , den 15. Oktober 1919.
Ministerin, » des Innern :

R e m m e l e .
Vorstehende Verordnung und Bekannt -

machung bringen wir zur öffentlichen Kenntnis
und bemerken , daß nach 84 Absatz 1 der Verordnung
des Ministeriums des Innern vom 11 . IX 1919 als
Sveisekartoffeln nur guie , gesunde Kartoffeln von
mindestens 2,72 cm Größe gelten .

Karlsruhe , den 22. Oktober 1919 .
Vezirksan «t . O .-Z . 289 .

Bekanntmachung .
Einstellung des Krastwagenverkehr .̂ an Sonn - '

nnd Seiertagen betreffend .
Vom 26. Oktober 1<J19 ab ist bis auf weiteres

an Sonn - nnd Feiertagen der Verkehr mit Kraft -
kahrzeugen verboten , soweit er nicht ausschließlich
im öffentlichen Interesse stattsindet oder es stch um
Fahrten handelt , die bei Vrand - oder Unglücks -
fällen , sowie zur Herbeifchaffuug ärztlicher Silfe
erforderlich sind. Kraftfahrzeuge , bei denen dieie
Voraussetzungen nicht vorliegen , werden be -
schlagnahmt . O .Z . 281.

Karlsruhe , den 22. Oktober 1919.
Bezirksamt — Polizeidirektio «.

In das Handelsregister A ist eingetragen :
Zu Band I O .-Z . 353 zur Firma I . Bauer .

Karlsruhe : Ziegeleibesitzer Lottis Neck Vi , Eggen»
stein, ist aus der Gesellschaft ausgeschieden. Archi¬
tekt Karl Bauer . Karlsruhe , als versöulich haften »
der Gesellschafter in das Geschäft eingetreten .

Zu Band Vi O .-Z . 43 zur Firma Schaerer &
Co . . Karlsruh « : Fabrikant Otto Sckaerer ist als
persönlich haftender Gesellschafter aus der Gefell-
fchaft ausgeschieden und ein weiterer Kommanditist
in dieselbe eingetreten .

Zu Band Vi O . -Z . 44 : Firma und Sitz : Elisa -
beth Stadelboser vorm . Feistenberaer . Karlsruhe .
Einzelkaufmann : Frau Elisabeth Stadelboser ge-
schied. Ehefrau des Kaufmanns Oskar Feistenber -
ger . Kartsruhe . Prokura : Felix Rizowsky . Kauf-
mann . Karlsruhe .

O .-Z . 45 : Firma und Sitz : Heinrich Ullrich,
Karlsruhe . Einzelkaufmauu : Heiurich Ullrich,
Kaufmann . Karlsruhe «Handelsvertretungen ) .

Karlsruhe , den 24. Oktober 1919 .
Badisches Amtsgericht B. II .

Kn das Handelsregister B Band II O .-Z . 72 ist
zur Firma Rietschel & Henneberg . Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in Berlin , Zweianiederlas -
sung Karlsruhe , eingetragen : Durch Gesellschafter-
befchlnß vom 30. Mai 1919 ist der 8 15 Abf. 2 des
Gcsellschaftsvertrags geändert worden .

Karlsruh « , den 23. Oktober 1919 .
Badisches Amtsgericht B. II .

In das Vereinsregister ist zu Band VII Ö . -Z.
26 eingetragen : Knielinger Fußballverein 1906,
Knielinaen .

Karlsruhe , den 22 . Oktober 1919 .
Badisches Amtsgericht B. II .

In das Güterrechtsreaister ist zu Band IX ein«
getragen :

Seite 874 : Beul , Karl , Kaufmann . Karlsruhe ,
und Josefa geb . Albiffer . Vertrag vom 11 . Okto-
ber 1919 . Gütertrennung .

Seit « 375 : Halber . Hermann August . Kaufmann .
Karlsruhe , und Anna Franziska geb . Schäfer .
Bertrag vom 1. Oktober 1919 . Errunaenschasts -
gemcinfchaft mit Vorbebaltsaut der Frau .

Seit « 37« : Eitenbenz . Adolf . Koch. Karlsruhe ,
und Iosefine geb . Hänßler . Vertrag vom 29. Ok-
tober 1919 . Errunaenschastsaemeinschast mit Vor -
bebalisant der Frau .

Seit « 377 : Müller . August , Kaufmann , Karls -
ruhe , und Rosa geb . Konezak oerwitw . Wagen -
mann . Vertrag vom 17. Oktober 1919 . Errnn -
aenschastsaemeinschast mit Vorbehaltsaut der Frau .

Karlsruhe , den 24. Oktober 1919 .
Badisckcs Amtsgericht Ii . II .

In das Vereinsregister ist zu Band VII O .-Z .
27 eingetragen : Ortsgruppe Karlsruh « des Hilfs¬
bundes für die Ellaß - Lothrinaer im Reich in
Karlsruhe .

Karlsruh « , den 28 . Oktober 1919 .
B adisches Amtsgerich t B. II .

Hebammegefnch.
Die Steile einer Hebamme im Stadtteil Dax -

landen ist neu zu besetzen. Geeignete Bewerbe -
rinnen -vollen ftcy alsbald nnter Vorlage von Zeug -
niffen über ihre bisherige Tätigkeit beim städtischen
Sekretariat III . Nathans 4 . issloc' , Zimmer Nr . 178,Eingang von derZähriiigerstraße persönlich melde » .Gegebenenfalls können die kosten der Ausbildungeiner für deu vebammendtenst geeigneten Per -
sonlichkeit auf die Stadthauptkasse übernommenwerden .

Karlsruhe , den 25. Oktober 1919.Das Vtirgerineistoramt .
Vskanntmachnng
ßisch - Süddeutsche KlassenlotteDie Preußisch - Süddeutsche Klaflenlotterie betreDie ^itelinn * ~ ~ ~ —

Süddeutschen i: rwird nach planmäßige
vember ds . I ». beginnen.Die planmäßige Erneuerung der Lose S. Klaffe
hat bis spätestens Sre .tag , de » 31. Ottober d. I ..abends b Uhr » bei den zuständigen Badischen
Lotterieeinnehiuern zu erfolgen , die auch .« auf -
lose abgeben .

Karlsruhe , den 25 . Oktober 1919 .
Laude ^huptkasse

als La »U>«s »,ebörae i■d. itaatl . Klassenlotterie

Bekanntmachung .
Am Freitag , den 31. d. Mts .. vormittags

A Udr . nndet aus dem hiesigen Meßplatz die Ver -' ür kleinere Stände , sowetsteiaerung der Plätze
noch Platz vorhanden ist , gegen Barzahlung statt .Zusammenkunft am Eingang der Messe neben
dem Schlachthof.

Karlsruhe , den 20. Oktober 1919 .
Stadt . Markt - » nd Messeamt .

AimiMWs
Die Frist der Ausgabe des auf Sonder -

marke D 123 jur Verteilung kommenden ameri¬
kanischen Weizenmehls wird verlängert . und
zwar bis

Donnerstag , den 30 . Oktober.
Die Frist für Abrcchimug und Ablieferung

der Marken , wird verlängert bis Montag
den 3. November .

Karlsruhe , den 25 . Oktober 1919 .
Nahrungsmittelaint der Stadt Karlsruhe .

WWW - NM
WSfuiig 6n Marke 10 .

Serie Ä , blatte Karten.
BerkaufSstelle Freibank .

vorm . nachm.
Dienstag . 28 . Okt .: Nr . 6021 — 7620 7621 — 8620
Mittwoch , 29. Okt .: Nr . 8t!2l — 9620 9631—10620
Donnerstag30 'Okt .: Nr . 10621 —11621 ) 11621— 126O0

Kopfmenge 125 Gramm Fleisch oder Wurst .
Karlsruhe , den 25. Oktober 1919.

Städtisches Msifchamk .

Wrdegsftelmng m VrandsMen .
Alle Pssroebesi »er werden unter Hinweis auf
7 Ziffer c der Kenerlöschordnung für dje Stadt
rls

zu entsenden . Für die Dauer der Hilfeleistungwird die ortsübliche Bergtitung gewährt . Ruker -
den » werden für die am ichnellste » an octt deuer -
Häusern eintreffende » Pserde besondere Pr «i« ie»

Mk . 7 .50
Mk . 15.—Mk.Mk.Mt .
Ätk .Ml .
Mk.

5.-
19.—
4 .—
8.—
2.50
5 —

Mk. 2.50

ezahlt . Diese betrage »:
für das erste Pferd
für das erste Paar Pserde .
für das zweite Pferd . . . .tür das zweite Paar Pferde .für das dritte Pferd
für das dritte Paar Pferde . .für das vierte Pferd
für das vierte Paar Pferde .
für das fünfte , sechste, siebente

und achte Pferd . . . . je
ES werden benötigt :

am Feuerhaus Kirkel 6 5 Paar Pferde
am Feuerbaus Sebelstraße 5 5 Paar Pferdeain Feuerhaus Leopoldschule 2 Paar Pferdeaui Feuerhaus NebeniUSfchule 2 Paar Pterde
am Feuerhaus Sllihlburgerfchule 3 Paar Pferde

Die Pferdebesitzer machen sich durch Nichtbe-
folgung dieser Aufforderung nach $ 114 Ziffer 4des Bad . Polizei - Strafgesetzes uud der § § 360 10
und 368 Ziffer 8 des NeichSstrafgefetzes strafbar .Karlsruhe im März 1919.

Der Stadtrat .
Wir übernehmen das

Trocknen und MahSen
von

Sntkerarkikeln , W elschkorn Ä
in großen und kleine » Menge ».

Mahllod » pro Zentner bis Mk . 10 .- .Trockenloh « . je nach Beschaffenheit der Ware.
_ Die $l « lie (crun3 kann erfolge « : täglich vonTh b ,S 12 Utir .

Städt. Dörranlage Karlsruhe
StöfferstraKe 19 .

öle evWMlisiöe MeaMek Mi
Diejenigen Kircheusteuerpftichtigen , die mit

thren Zahlungen an Kirchensteuer für das lau -
sende Jahr noch im Älückstand find, werden ersucht,ihre Schuldigkeiten innerhalb » Tage » zu be -
gleiche» , da nach Ablauf dieser Frist die Mahnung
erfolgen niüizte.

Karlsruhe , den 25 . Oktober 1919 .
Evaug elis che Kirchenstexeroerrechnung .
t \2 MlhMschs Archeusteuer betr .
Diejenigen Kircheusteuervilichtigen , die mit

ihren Zahlungen an Kirchensteuern für das lau -
sende Jahr noch im Rückstand find, werden ersucht,ihre Schuldigkeiten tnnerhaip « Ta >,en zu be-
gleichen, da nach Ablauf dieser Frist die Mahnung
erfolgen müßte .

Karlsruhe , den 25. Oktober 1919.
Kathol . Kirchenstenerkafse .

lüfCeröetötung — Ml Wekn -Mle .
Beginn der AeratuugSstuude » vo » Die » Staa ,^ >. . i <"VC( ,»•"«.«>• 1 ... .. na .. u ,ii . i>« . frr. . . . r .de » 28. Oktober , jeweils um 41/2 Uhr . Daner

Dxr Aorstand .bis Vh « Hr.

MM - WWWW .
Dienötaq . den 28 .Oktober d . I .. nachmittags2 Uhr beginnend , werden in, Auftrag ReneBahiihofstrave 12i > folgende Fahrnisse gegen

Diwan ,
1 Nipptisch , 1 Kinderbett '

stätte . 1 Matratze mit
Kopfpolfter . 2 Paneelbretter . 1 großer u . 1 kleiner
Spiegel , 1 Toilettenfviegel , Bilder , 1 antike
Standuhr , 2 Nitterftaureu mit Postamenten . 1
Partie schöne Nippsachen , 1 Teemaschine , 1 Sitz -
badewanne sowie verschiedenes ,

wozu Kausliebhaber höfl . einladet
I . Gromer , Ortsgerichtsvorsitzendera . D.

Iahrnis -
Versteigerung .

Donnerstag , den Zv. Oktober , vormittags'/aiO Uhr w »«de » im Schioftbezirk 4 versteigert :
4 Tellerwärmefchränke verschiedener Größe ,eine Anzahl Küchentische, Schränke , 2 große

» leischhackktötze . 1 Anzayl rober Taseltische , be -
stehend aus lose» Böcken nnd Brettern , sowieverschiedene andere Sachen .

Bocgler . Vorsitzender des OrtSgerichts II.

Fröbel - Seminar
der Abteilung II des Badischen Frauenvereins .
Die zweite Abteilung des Kindergartens Vorholzstr . 44,

die infolqe von vaummangel am 1 . Oktober autgegeben werden
mußte , wirdv . nächster Woche an inderSüdendschulefortg fülirt .

Anmeldungen nur Vorholzstr . 44 , iä ; lich 1j2 12 12 Uhr .
Der Vorstand .

3 ijffenti . üifOiDiiOec - BOEtrüee
Sonntag . Mittwoch n. Donntag . ahends 8 Uhr,im Saale Waldftrabe 39, Seitengebäude

M Das Leben 3cfu
'

Beleuchtet aus Bibel , Welt - und Kirchengeschichte,
lieber 150 Lichtbilder .

Sonntag , den 26. ds . Mts ., abends */ 26 Uhr :
nur fiir Kinder ,

abends 8 Uhr : nur »iir Erwachsene .
1S0F Jedermann ist freundlich eingetade .i . '« ®
Eintritt : (Sriuathfeite 69 P fg., Kinder 30 Pfg .

Montag . 27 . Ott , abeuss 8 ^ Uhr,
im Saale unseres Hauses Wilhelmstraße 14

Vsrkra -z <» « « » » Mm »

. .VgllsgesundWg dmch LeibeZerZishmg
"

Bortragender : HerrKreisturnwartOberreallehrer
5? . W . Maicr .

Der Besuch ist unentgeltlich — Gäste sind will -
komme» . x>er Vorstand .

Hieriieiani 4 "

L ¥ ® j »trä £ge von ös ^ , Rat Prof. Dr, HäuÄner

„ Sie Fiwäsisciie Reflation

jeweils Dom erstags von L bis 9 Uhr abends ,
im Konservatorium , Sofienstraße

^ Vortrag : ßjnüsrslag , 30 . Okiober
Abonnement kür N -.chtmitglieder b Mk , Einzel -
vorirag 1 . 50 . Bunflesmitglieder u . Schwesterri ,
die Jugendgruppe u . Schüleiinnen der sozialen

Frauenschuie zahlen die Hälfte ,
Kartenverkauf

bei
(Ausweis vorzeigen .

Jl

Schöne

3 - 4 3 . - WllNg
sonnige >̂ age, womögtich
mit Bad . von ruh ., ält .
Ehepaar aus 1. Avril od .l . Juli a» aiiet . gesu lit .
Betr .Hauskannevtl .käns-
lich erworben werden .

Gest. Ang . unt . vtr . 5S68
ins Taqblattbitro erb .

i » Karlsruhe od . nächster
Umgeb . von gefliichteter
Familie auf l . Nov . od .
sväter gef. Angeb .
unter ilir . 5342 ins Tag -
blattbitro erbeten .

1 ^ « nii Riiterstraße
& © 1 *2 u . an der .vasse .

Sieimlioe z ? « MA .
IV . Kompagnie .

Montag , den 27. Oktober ISIS ,
abends Uhr

siNT Versammlung
bei Kamerad Wilser „Zum Wilhelntsgarten "

Mar «.

im m mm
üurlrüti « . Bruitn

Gruppe A .

Achtung!
Baukechmker

tSoch « nd Tiefbau )

ZNilglieder-VZcsMMlMg
am Montag , d. 2». Okt.. Beginn >̂ -8 Uhr .
Lokal : Goldene Krone . Amalienstrabe .

Tagesordnung :
Bericht über Tarifvertrag im Baugewerbe .
Beschlußfassung über den Schiedsspruch
des SchlichtungsausschusseS Karlsruhe .
Besprechung über Tarifantrag an die Bad .

Architektenschast .
Pflicht eines jeden Kollege « ist es .unbedingt zu erscheine «.

Der Obmann .

Remise .
Zur Aufbewahr , eines

kleinen Ponywägelchens
wird ein geeigneter Plab
im Zentrum der Stadt
gef. Äa !zn> Wald ' t r . 22 »-

Bsar « ter sucht ' 1 od . 2mobi. Zimmer ab l .De -
zeutber zu mieten . Mövelkönnen auch gestellt wer -
den . Angeb . » . Nr 5349iits ^ no .jtatt &iiru etl .

s' iefiiwt u . äjio . « enint .vo» Ans . bis Ende Nov.
hsizb . Zzmntsr .womoat .
Zentral !' ., Nähe Muhlb .
ior - Ang . « . Nr . 5364 ins
Taablattdüro erbeten .

Besseres :>räut .. ta .is -
über im Geschäft, sucht

möbliertes
Südstadt bevorzugt . Ang .nnter Nr . 5338 ins Tag -
ölaitbüro criieten .

Mir jüngeren soliden
kansm . Beamten

mW . Ammer .
Gas oder Etektr ., Durl .
bk > Mühlb . Tor sofort
gesucht. Gest. Angeb . an

Römineie .
Schenetstraiie 62 .

anstaiio . Herr
\m üiGöI . Mmt .
Angeb . mit Preisangabe
unter Nr . 5371 ins Tag -
biatlbtiro erbeten .

berufstätige . junge
Dame sucht gut

MU . 3i « ! N
F . Schubert . ..Hotel
Aik toria " .

iSlca. mövt . ungestörtes
Kohii - ll .
mögt . m. separat . Ein
gang in Nähe d - Haupt¬
post in bess. saub . Hause
vo » wohlhab .Akademiker
zu mieten gesucht. Angeb .
unt . F. K . 5180 an Ä « d.
Maüc , ft .irlorniie i . <».

MsgeboisgeMSren .
SerrUnterokfiz .Gustav

Aölter hier bat den Än-
trag gestellt, sein abHand,
gekommenes Sparbuch
Lit . l> Nr . Z8Z8 mit einer
Einlage von 140 Mk . für
kraftlos zu erklären .

Der Inhaber des ge -
nannten Buches wird
hiermit ausgekordert , sol -
ches binnen ein . Monats ,
von der erfolgten Ein -
rückung au gerechnet , bei
der unterzeichnetenStelle
vorzulegen ü . seine An
spräche
widrige
loSerkli . . .erfolgen wird .

Karlsruh « . 24.Okt . 191»
tiidt . Lvarkassv » an »t.S tiidt . Ävarkassexanit .

Versteigerung
Montag , den 27. Ok-

tober 1919, vormittags
19 Uhr , werden im West-
bahnhof Karlsruhe

zws « Wage » Heu
meistbietend öffentlich
versteigert .
S »atio « samt Weitbhs .

r
L \i vermieten

2 schSne . grobe
Räume

als Laden oder Büro zu
vermieten . Näb . Moltke-
strafte 81 . parterre .

Gut möbl . Zimmer a .
1, Nov . Sit vermieten .
Brück . Bclfortstra ^ e S.Sinterli . . parterre .

U
Bea «»tsnfamilie

sucht eine «— 7 Zi «» nr. -
« tol,nn » g. Angeb. unt.
!̂tr . 53«» ins Tagdlatt

büro erbeten .
ZW 1 . wrll gesLlv !
ekne herrschaftliche Wob
nuna v . 5—6 Zimmern
mit GaS u . eleklr . Licht ,im 1. od . 2 . Stock, in
ruhiger besterer Wobn-
laae . ferner 8—4 Räume
für Bürozwecke in res
fever Verkehrslaae . An
aebote unt . Nr . 54M ins
Tagblattbüro erbeten .

Ige . Dame . Dr . vbil ..
fncht für sofort nicht zn
weit von der Landes -
bibliotbek. in gut . Haufe
l>eizbares

Zimmer
möglichst elektr . Licht f.
kürzere Zeit . Angeb . an
» Wiri . Kaiser - Allee 24.

Arzt
am Städt . Krankenhause ,
der sich verh . will , sucht
in nicht allzuweiter Eni -
sernung vom Kranken -
Hanse 2- 4 Aimmerivol, -
nung mit Küche aus Ende
dieses oder Ansang des
nächsten Jahres . Ange -
böte unter Nr . 5878 ins
5nabtattbüro erbeten

lllli

MiiMes Zimmer
ungeniert , möatichst Zen -
trnm der Stadt , von Ok-
fiater sofort zu «niete »
gesucht . Angebote nnt .
Nr . 5377 ins Tagblatt -
büro erbeten .'.»tsoemberZnM TT _
oder sofort besseres

Ziraus ä ( o .

Ketl - Isrulis

Eriedrichsplatz 1, Eingang BitterslraBa
Famsprechanschl. Nr. 30 , 50S und 402

Beteiligung

Für ein rentable - , ruhiges u . aussi ^ tsreicht^

Engeos - Gsschäft
wird sofort tätiger oder stiller Teilha . er mit

z .rja 109 Mille
'
aesncht . Monatsumjatz zwa

I.VUV00 Mk . Nur Sett 'strefle . tanten woM
^lniebvte unt . Nr 5348 lm Tagblattbüro M '

rr— r
20 000 bis 2 r>e00 Mk.

sind aus 1. od . vr . 2 . Hn -
potliek wiort od . 1 . Ja -
nnar 1929 auszuleihen .
Angebote unt . Nr . 5399
ine Tagblattbiiro erbet .

10 OflO .A von pünkt¬
lichem Zinszahler aus
2 . Snvotbek zu leihen
gesucht . Angebote unter
Nr . 5352 ins Taablatt -
s' ürn erbeten

l»efnclit wird sowrt
1. Nov . ein gediegen«»' -
fleifuqc«

MM « ig
ErblchaüSaeld soll an ?
2 . Hnvotbeke sanch ae-
teiltl angelegt werden .
Gefnchsteller wollen stck
melden an ! Angeb . nnt
Nr . 539li im T a

Mt . als
t . Snvotbek an » ein hie-
sigeS (» ruudstück im Wert
von 25 999 Mk ., zu 4 ' t °lo
Zins für 1. Januar oder
früher gesucht . Angeb .
nnter Nr . 5395 ins Tag -
blattbiiro erbeten .

Melck« » rivate Hand
würde inngem Herrn
Geld leihet , zur Pollen -
dnna feines Studiums ?
Rückzahlung nach Ber -
einbarnn « . Ang . n . Nr .
5JU1 inS Taablattb , erb .

WWSMV
Suche auf 8—14 T >̂se

nach Herrenalb pertekte
Schneiderin

bei tadellos voller Ber -
pflegung . Ang . n . Nr . 5494
ins Taablattbitro erbet .

Ein braves Mädlbe «
findet bei kleinerer sta-
milie gute Stelle ver 1.
Nov . Näheres

KrettVstr . 5 . 3 . St ? ck.
tasstgec

« w . Zi» » n
von Kausmauu gesucht.
Eiiaugebote erbeten di-
rekt an T r » «» tu c l .Beilchenstrasie 39.

und II.

bat zu veraeben :
Ludw . Homburg « .

l . ' 8:y >-Grosjhaudluug oer Le
bensmiltelbranche sucht
tätigen oder stillen

stimm od
mit 20—39 Mille .

Gest. Ang . nnt . Nr . 5379
ins Tagblattbüro erbet .

wuchtiges zuvertantgeo
MewmiSochen

das schon in gut . Hause
gedient bat . aus 1. Nov .
gesucht . 9to « , Garten -
itiafte 35 .

Suche zum iofortiaen
Eintritt od . anf 15. No-
vember eine tüchtige

KZchzn .
Gasthaus zur Sonne .

Durlack .
Kronenstraste 4 .

viä
das kochen kann und
Hausarbeit übernimmt ,
bei hohem Lohn ver 1 .
Nov . od . später gesucht .

Krau Bauer .

Fräulein
aus guter Kamtlie ,
nicht unter 29Jahren ,
welches nähen kann
nnd auch etwas » aus -
arbeit übernimmt ,
tagsüber zn 2 Kin -
dern gesucht.
Borznstellen : Sonn -

tag von 3—8 Uhr .
SUmmid ) ,

Leopoldstratze 2b .

Zuv er lässiges '

Müdchen
in Hausarbeit erfahre »
(kochen nicht nötig », zu
kleiner Familie b . gutem

od . etiK Ait -Siiilrc
eimae

Stunden
.

Kv ^ es Milöchev ^
zu kleiner Kamilte >>" ji . oder 15 . November ■£
guter Bezahlung ntl ' s, ;Zu erfragen v' ud® '"
Wilbclmttfnft ? 13 . lll-><

ÄlädÄc« fiir «Wj2
. tiinden im Taae
iitcht - Nittetstt . 11

soferi ectaun . . ..sjg' iwoitra ;(e ivjläJ '

MSSchSl »
per iof. oder 1 . Nov .
■ViSuTer, Bor ^oi iitr .üi>-

ZM iös NN
zur Erlernung des Ha >> .
Halts gesucht. SamiU ^
auschlun u . Taschengk ,
^ erre : iitc . t » . ltl .. rew!»

NeißigWvch SN
wird aus losort oder . ^November aesuÄt . Ll>°
monatlich 60 Jl . <,->Walöborn »rqtz!- AzSt . EMI.
SL '

STUf . l
bei öobem Lob» «e ' U g,
Bäckerei G .
Vudwiasvlat ? <!5 .

Für §

Kaffee lücht

ordentliches , fleißig

MMchei
»

gesucht.
Hofkonditorei n
A. Jleu Aach''

Kart Kaiser

Tüchtige , ehrliche
Köchin »

als Akeiunradcheii '■
erw . Personen bei » ' jjti'
Loh» wird gesucht- -

i' obit gesucht :
leimer Aliee 34 .

Seiert -

das kochen kann , für w-
fort gesucht :

Bäckerei Ttübinger .Kurven strafte 9.
besucht auf 1. Novbr .

fleistiaes
Mädchen

f . Küche it . Hausarbeit .Trompeter v . Säckiuae ».Kaiser -Aller 9 .

Lohn wird ae.ku« ^ z i
aebote unt . Nr . 5A^»
Ta ablattbitro crbL ^Bieres
od . Stütze gesucht
sanienstr . 49 .

Gesucht iur ,,ß <
1. Dez . in ki.
von früh bis
Miidchsn od .t . rieo Kl »
witwe , die i«
kann . Krau P r-

tefanienstratteLS -^ i »

t «Kg |

Sofort kautio «^^

gofjenWff
mögi . Radfavre ^ xe
nicht über 3ö V. rte»
alt . gesucht . JrfctGehalt und
einlommen .
geschriebene U '
unter Mr . . ß» 'V .Taablattüuio ^
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Unübertroffene Auswahl incs Spezialgeschäft für guten u. preiswerten V ^ WTb * ® Jjf

Wandbilderschmuck LßllCHiQ Inh . : W . Bertsch ^
h
n

°
d

to
^ pJf ; . Einrahmungen .

Segnete ßodhxeits . und <Verlobungs - gefif ) znke . Kaiserstraße 128 , zwischen Wald - u . Karlstr . öigene Werkftätte . Müßige Greife .

1
Pfg .

® « etle uns ,
'serstraße 24 .

»inet
fttdit
Rudolf Lanle ,

Baugejchäft .
Gernsbach i Baden ).

Hiesige Großbankfiliale sucht

uns. SlnWßisli»
I ^ möglichst sofortigem Eintritt . Be -° ? °unne n. welche bereits im Bank -
L ? tatt3 waren , bevoizngt . Angt !
I miL ^ n<l Qbe der Ge !>altsansprüche !

1 -̂ r - 5392 ins Tagl lattbüro erl>.

Rittes , zuverläisiges

Zimmermädchen
melden Westendstraße 71.

. Ingenieur
Det Nähmaslhinenbranche

'» lotHaen Eintritt gesucht .
?nivruck ^ PliotogravSie . GehaltS -
Jett erließ Angabe bisgeriger Tälig -

Alleinvertrieb
K > kür hervorragenden

fernen verbinder
fft . _ ® nu # B » . Lagerhaltung au vergeben .

Geschäft .
5i ®«*l)orh Iro1 ° b- Montag u Dienstag persönlich

Hotel Grone , Karlsruhe .

'
WMmMlM

'° '°ni «^ uernde Stellung
! el »nk . ^ ntri" erwünscht.

M . - ffi . , notm . 3 . Berliner
^

^ ^ ^ Sarlsruhe . Schützeustrahe S7 .

Schreinerei
??er Möbelfabrik

JStE,n t
'

: ,
" n (1 » a » Zeichnung ?

^ Nr . 5378 i . Tagblattbüro erbeten .

- —

k '
K °

Mira 0b - Ana . k
,of- ° i>.< im § II . Nr

, f
- ^ °«blattb .

. ? llukbeam ! er
Krbildung .

PKKi :
" ch t »̂ ^ ung

S« etf . nich ?

? S . Ang
-

1
Pfg

Straße 24 .

ln zentraler Stadtlage .
12 Zimmer , elektr . Licht .
Garten , au 70 000 .tl zu
verlausen .
Gg . Sebelle .

L '
M

«
^

-

Norkftr . 37 . Tel . --' 303 .

JWelVohaWus .
beste Weststadrlage . neu
erbaut , 4x4 Zimm .- Woh -
nungen . Rad je . im Stock
»u 12000 » Mk . zu ver -
lausen . Käufer Ivo int
frei , bat sein eig . l^ eld
"! 6°/o verzinst und
500 Mk . Ueberschutz .

BohmlilgSildiezithSür
Angebote unt . Nr . 538S

>. -a rtabl uttStirn erbeten .

Häuser zu verkaufen :
ßiKornlloo beste Geschäftslage , mit
nWrlUilrr , Laden 06000 Mk .
Gflifornffflo mod . Doppelhaus , 8 und
MsrlUUkr . g Zimmer - e 85000 Mk .

Ml ' -urg . Ä
ml f

f tt - S3 ! mmet
: 40m m .

Wesisladl . ?Ä CÖ * au* w
:
Srlfcut : 7ooooMk.

lilfltÖflfttflSe, as/f " 1: 98000 Mk .
WensttM . SÄffi :

Licht und Bad zc 57000 Mk .

WMlttstrM . 68000 Mk .
£üiiflffnhi ^tahe Stadtgarten . Haus f.
SUissiUul , Arzt geeignet 60000 Mk

dÜttHUfiBD « moderne Villa jc „ grober Garte « .

August Schmitt .
Karlsrilke . Hirschstraste 48 . — Telephon 2117 .

Ig 5100 MüWmome
sofort lieferbar , zu verkaufen .

2 PS380/660 S8oU , neu , Kabr . Voltawerke , Alumin .
1400 Umdr ., Knrzfchl . Siiemensch .

Ernst Spathelf

lil -KleiltinoiHg
ungebraucht , zu verkaufen. Angebote unter
Nr . 5373 ins Tagblattbüro erbeten.
Zu verkauf , vi . M . Sch .

Brillante :

B ffliUlonennctltei B
oochinterreisanle überall
gern gekaufte Neuheit
leicht verkäuflich , größter
und glatter Berdienft .
Kapitalkräft . Int . wollen
Angebote unter Nr . 5S82
in s ? aablattbüco senden .

Ein noch
gut erhalkever SM
iWagnerl 120 ^ 72 zu verk .
oder gegen kleineren
Herd umzutauschen .

g-ifenlohrftrnfte 24 IN .

Ein Paar fast neue
jDflineii -Catfiüw !

IFriedensw .». (ä>r . 37—38,
schmale Korm . vreisw . zu
verk . od . geg . and . umzu -
ta usch. Geibclstr . 8, V. r .

Ein Paar
Frauenstiefel
sa >t neu , Gröve 38, und
1 Herren - Winterman -
telzu verkauf . : (Serwig -
straüe ?>0 . 5 . Stock .

1 P . Lackzugstiefel . Gr .
44 . 1. P . Touriftensticiel .
Gr . 44 . getragen . 1 P .
Militärstiefel . Gröke 41 .
neu . zu verkaufen :

Birmcliu .
immtrn
3BB

Liebhaber
interessanter Bücher und
kl. Sammlungen . Ge -
legenheitskäufe . Ebenda
wegzugsbalber Serren -
Wäsche , schirm int » . An¬
gebote unter Nr . 5387 ins
4aabiatlbüro erbeten .

aschzuber
gut erhalten und Walch -
bock zu verkaufen :

Turlacherstr . 57 . II .

Schreibtisch m. Aufiav
zu verkaufen : Machet .
Sofien strafte 154.

IZvczcrc >t <i0ci «- E >n -
rtldtuna . 35 Schublad .,
Ladentheke 00cm t. m
br ., halb mit Marmorpl .
belegt . Mehlkasten , Holz -
koffer , Salzst . u . Schälte
zu verkaufen . Durlacher -
st raste 2U. l . Matorf .

Mailiv nutzb . IHcft u .
Parteelbrett für Herren «
zimm . od . -- alon . Rucher -
etaaere zu verk . . Nachm .
ab 4 Uhr . Seul , Uhland -
strasie 40

Besser . ,>auteiiil . neu
be». . für Herrenzimmer .
1 Chaiselongue . Paneel -
breit billig abzugeben :
flqr .lfti-nf'f 9, 2 , StP .ft ,

Schulbank .
Eine gebrauchte Kin-
derjchulbani , sowie

eine weinlackierte
KinderbettsteÜe

m verkaufen.
Waldttr . 22. S. Stock.

Norderhauv

Mi
«Reminglon "

, stabile
Büro - Äiaschine f . 700
abzugeben . Zu erfragen
im Taablattbüro >

ÄMmaschine
vor - u . rückwärts näh .,
unter Garantie billig zu
»erkaufen :

z , i . Tt, « , l .
1 Pendelwaschmasch ..

I or . n. Fahrraddecke .
Drahtreis Ai'/Ä. 1 Tisch -
vlatte m . Schubl . zu okf.
sanier . Nblandstr . 23 . I

Zu verkaufen :
Dezimalwage . 2 Markt -
wagen . 5 u . 10 kK Trag¬
kraft . Browning . Regu¬
lator u . kl . Standuhr .

Scholl .
» faitnml 'tstr . 21 , vart" 'j , tytifcU.

osferherd
sehr gut erhalten . , vreis ^
wert zu verk . evtl . gegen
kleineren einzutauschen .

Schlosserei .
Rüvviirrcrsirakc 10 .

Bäckerei
w bester Südstadtlage ,
^kntables Saus , samt

Inventar <u80 000 j / verkaufen .
Gg .Sederle, ^ M »F ' -°

87. Tpf Mail .

, Speisezimmer
in » i ' Diw .. Thaiselon -

u . Stür . Schränke .
a)

If5 ', %c | tetär,Waf (6«" • ^ " chiUf^ c mit Mar ."jorolott ., Tische , Stühle .
S *S «n e inric £) tg ., kompl .
ti &inStupf »
fjjj ®? ' .ffiegel . Bilder ,

' ««polstert . An «
riirfws 'j virschgeweihe .
&M * 'e$ en , BStüd Leder -
.yM ^ Jonft verfchiedenc
Meitfim o !̂ .* »u verk
iui ßÄ W, 'fl<8ominttc « « .>w Hof . An - u . Verlauf .

H c r d —
zu verkaufen :

Kastner .
Marieustr . vart
„ . eiher vinalUiero

und « taichkessel zu ver -
kaufen .

Sonulaastrane 3,1 .
Eine große

Gaslampe
billig abzugeben . Vor -
tiolavtrohc 7, :i. Stock .

Bitcorifiroagen
mit festem Bock , gut er -
halt . , zu vertauschen od
zu verkaufen : Scholl
iijc iiiirpchit'tr . "21 . vart.

Vilif ». wrEle « antes4st » . Ärcat
owie ein kleiner Pony' agbwagen billig abzn

geben . Anzusehen Sonn
rag morgen » . 8 —J Uhr
W. oedii a . Augartenstr . 4 .

sehr gut erhallen , sowie
Kinderklappstnnl zu
verkaufe » : Lal .' uerstr . 18
varrerre lBurkvard ».

Aohrrad
mit gut . Gummi zu verk .

.Äroneuitr . 27 . 3 .
Herrenrad m . streilauf

u . Sviralbereifuna zu
verkaufen bei

>>r . Wulter ,
iPpffprtifr . 0 . -2 Kt .
i !i0t0ClflÖ4'/frenO

fSör]
bereit zu verkaufen .
SoÄitetten , Haus N r . 02

Sofnmnn .
Herrenrad «t . Gummi ,

gut erii ., f. 140 ,/i los .
zn vk . : Hofmanu . Le»-
voldstr . 88. l . Stock .

Ova
rftrnfte i

Ä
neues , mit Türchen . 600
Liter haltend , low . i^ast-
trickter zu verkaufen :'

im » « ' 11

W
'
iluittoa j . oett .

Elegantes Gesellschafts¬
kleid . auöSeide » .Chiffon
aus erstem Atelier , für
schlanke Kigur .
Stern , Adlerstraße 7 .

actsiM - und
Zilndcrmäütel

billig zu verkaufen :
N . Hartmann .' 22 . Stll . . II .Ä

Dnntel -
herremock .blauer

mittl . Sig .. billig z. verk .
Au >' artcu !tr .73IV . rechts .

l Ueverzieber . 1 Paar
Glacehanblch . . 1 Reist -
zeug . 1 -silzhut Nr . 55
billig abzua . : Wilhelm -

e 48 . I . Muster ,ft.Tflh £
ffileileg . Reisetasche . !o-

wie 1 P . Herrenlackbalb -
schuhe Nr . 42 u . 2 Paar
Herren ftiefcl bill . abzua .
Müller . Wilbelmstr . 48.
1- Stock

Versianer -Zalke
sowie Theater -
Abcnvmantel .

erdbeerfarben Tuch , auf
weister Seide zu ver -
kaufen . Anzus . Sonntag
10— 12 Uhr vormittags :

WeSerfttttftt 7
Zu verk . : weifte Holen ,

Trikots . Uniformrvckc .
sowie ein « Ällaskenaar -
derob « . Amiuf . vorm .
11—12 Nbr :

Serrenstr . 15 . 3 St .
euer Mster

f . Jungen v . 15' - lvJahr .
z. verkaufen . Schiiufele .
Rintbeiin . Ernststrafte ü2.

Ein noch neuer
Mantel

für ein Mädchen im Alter
von 14 —10 preiswert
zu verk . Saierrstr . 1011 .

MgenktzerzieSjer .
der neu . für io — 12 ig .
Jungen . 7ii Mk .. 2 ante
Fahrradschläuche 50 i ' ik.
z. verk . Köinerftt . 18,111.r .

Mantel
für 12—14 jähr . Knaben
1ür40Mk . z. verk . A . Kor -
mann . Rlieinstr . V . 4 . St .

Wenig aeirag .. schwz.
Gehrock mit Weste ,

sowie neuer Gummi -
mantel , schwarze Mili -
tärhoie u aestr . Hose ,
gut erb . Anzug , mittl .
Grüfte , zu verk . : Luisen -
strafte 5«. 4. St . . links .
Carinii skr
MÜl - Mante ! »

Konstrm . - Rock u . -Hut ,
Ainkbadewanne . Vogel¬
käfig u . Kinderbettstelle
!Holz >billig zu verkaufen .'

ricyttraize 75 . in .
mtnlmancelSaft

einige gut erli . Ueber -
zieber , Anzuaitofse . feld¬
grau u . dunkelbl ., Reit - ,
Schnür - u . Znaitieiel ,
Gr . 40 - 45. preiswert zu
verk . Aicelrad . Essen -
we instrafte 32.

Pscrüv . Mgcil
Achljähr . braune Zucht -

stute , gutes u . schönes
Tier leichteren Schlags ,
mit Geschirr , u . >veder -
pritscheuwagen m . Leder -
verdeck , alles neu . ver -
kauft

Wollensack,
Sedanstr . 7 . Müblbura .

vertäu,e » edler ,
starker , zugfester

ponyschlmmel ,
Heugst , zur Landwirtsch .
u . zu Zuchtzweck , geeigit .
Batzenhof , A . Durlach .

swi - tia
im 1. Feld , braun getig ..
schönes Tier , app ..stöbert ,
wachsam , stubenrein , um -
stäudehalber zu verk .
Reut » « ». Karlsruhe .

Lanimstrafte t>.

14 Wochen trächtig , wegen
Platzmangel zn verkauf
ivt . Schemp » . W . -Neu -
reut . Hauvtstraste 154.

MikliM «
zu verkaufen . E . Mayer ,
GrUnwinkel . Tel . 35Ä2 .
Durmersheimerstr . 228,

^ ItesOoläuZilber

Brillanten , Perlen u . Juwelen
kauft zu höchsten Preisen

HoffjuweBSer Bertsch , Halserstr . 163 .

iMZMM

» ÄöWet
»« taufen gesucht .

Angust Schmitt ,
Hypotheken - und
Liegenschaftsbüro

Karlsruhe Teleph . 2117
Sirickitraste 43 .

,'i » kaufen geluckt ge¬
brauchte Betten . Sofa ,
wenn auch defekt .
Wnnfch . Adlerstr . M

Postkarte
'

gen ügt .Mftkqrtt . « nte

Krackhose
schwarz , sowie Entawan
mit Hofe und Weste , mög -
lichst gnt erh . für mittl .
schlk . Sigur zu kaufen
gesucht . Angebote unter
?ir . 5300 ins Tagblatt -
biiro erbeten .

GeijlSil ' Mzug
gut erhalten , zn laufen
gesucht . Angeb . m . Preis
unter Nr . »390 ins Tag -
bt attbiiro erbeten

iViir Mufitlitii Dte renSe
gut erhaltenes

Pianin »
aus Privatbesitz zu kauf ,
gesucht . Gest . Angebote
mit Preis unter Nr . 53S7
ino kagblatibüro erbet

^

Spazierstock
mit Einlagen , ein 2sttz .

Sofa u Piano
gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote unter
N r . ins T nablattb .

S5SS
gut erhalten , zu kaufen
aefncht . Angebote mit
Preisana . unt . Nr . S358
inS Taablat

^
büro erbet ^

Mob . neuer Äiantel »
Grütze 50, dunkelblau ,
doppelreihig Rückenfalte ,
sehr preisw . abzug . >'ju
erir . An iolienitr . 07. IV.

ivei Hericn - Svortoclze .
Sumpfbiber mit Wasch -
bärkragen u . Lammfell .
Mittelfigur , gut erhalt . ,
vreisw . zn verk . : Geh -
ring . Kriegstr . 123. II .
Anzusehen von Monlag
U .li )v P "

Lme ZellMÄk «,
ver Stück 30 A , ins
Haus geliefert 85 A .

ffriö Straile .
W en r n rl cftr {(6 ftr . 21.Genra - Friedrichstr . 21,
SMÄ , MrnM

zu verkaufen :
S . ScDlwaor .

Schönielditr . 6 . S . Stock .

ZahrraWndler .
Zwei S8 «r Drahtreisen

gegen >wei 2« er nach
Uebereinkunft zu tausch ,
gesucht . Gest . Angebote
unter Nr . 5393 ins Tag -
blattbürv erbeten .

Zahngebisse
(auch zerbrochene und

» 1 HT | M Srennsiiffe ,
1 III Kontakte etc .

kaufe zu höclisien Tagespreisen.
Zahle pro Zahn 3 - 3 ® M, ,

für Reinplntin dos Grimm il 82 -

bei größere . . Qualitäten hö -er.
Bin Montag , d. 27 . Okt . , Dienst g d . 28 . Okt
u . Mittwoch , den 29 . Okt . von Ü 1/2 —6 Uhr in

Sarisruhe , Hotel Lutz ,
Kriegstraße, Zimmtr 24. Franz PoSm .

IPf ® .

Drogerie Uns,
Kaiserstraße 24.

G
Lcer @

ilifolfiascm
werden in den Odo Ver -
katifsstellen r.unlckg : kautt :

10 Pi . per große Flasche
6 „ kleine „

Höh ? Stein ; ö| Ii
für gebrauchte h»ö !»el «
Nahmailhinen . Uhr - n .
nltc . '» olo und Silver .

lSrannop ,
:>tll .-)Q i -t '

Lumpen , lleuiuchad -

ällc , Altpapier , It -

eiien , Ait - ia e
«Uli zu oti) . Prei ert
. & . ä - . it Cit'
eraer . 2 ••t' cn 1 / ;•<,
P >!>"

MsiSer ,
ilntiocuieM , ^ M « « e u .
Wäsche jeder ^ ri . «tuft
fortwährend zü .iddilcn
greift ' #« <ö . *1X9

tfifeiiroeiiirtritKc 3 _ .

Meinere

-
Stzmklki

mit Maschinen n . Einrichtung in Karlsruhe oder
nächster Umgebung möglichst sofort « u tanfen od .
pachte » gesucht . Ausführliche Angebote nnter
Nr . 5875 ins Tagblattbüro erberen .

Schreibmaschine
sichtbare Schrift , gut erhalten , zu kaufen qe-

sucht . Type - u . Preisangebote ant . Nr . 5372
ins Tagblattbüro erbeten.

Wer Zum
für getragene Kleider .
Schulic .Weistzcug .Möbel .
Säcle ^ alle Sorte » Kelle ,
^ laichen Lumpen,Papier
Keller - n . Speicherkram .
A. Nr ie i . Kafaueustr . 35.

Kür Privatwohnung
zu kaufen aefncht :

Waschlommade
« it Marmor ,

zweitüriger , grotzer
Schrank

und 4—« Stühle . An -
gebotc mit Prcisana . u .

5294 ins Taablattb ,» ^ 5294 ' Iis Taablatlb .

Feldschmieds
z» kaufen gesucht :

Schlofferei .
Rüvvurrerstraste lö .

TcSdbabnfllcis
0,00 m Spurweite . (10—12 kg schwere Schienen ) ,
fmuie vileichftro «!, Elektromotor l ' /->—2 PS - kaust

ZevWsWeOOll ' ZelrisbsGMchijsl .
Karlsruhe , Kriedenstrahe 27.

Wer verkauft geqett gute Bezahlung

KpfMMi K BcasinlKei

oder Tisfbrand ,
wenn auch 0411c kiebläfe » sofort ?

Angebote unt . Nr . 5359 ins Tagblattbüro erb .

Vettücher und
Bettbezüge . Kisten

zu kaufe » aelucht . An -
geböte unter Nr . 5302
inS Tagblattbüro erbet .

Geb .rgsfchshl !
Gröbe 44 —45. iowle Ski
zn kaufen ges . Angebote
mit Preisangabe unfer
Nr . 5394 t . £ aqU1q110i110 .. IHtll 'UIlUMI H'.

UWÄW>S ,e orieWiill
tbaoif ltie . vaut . ze. ) » OH
stammt . ju i » ufe >- nei .
Angeb . unt . Nr . ,»Ä>4
in » Tagvlatibiiro erb
^ l>tö - u . itlDerm uze » ,
auch Iub .- Stücke , kautt
Sammler . *SefI . An¬
gebote unter Nr 36(10
ins Tagblattbüro erb .

ir !
Militär - , Lffiz . Uni¬

formen . Schübe . WSiche .
Siorhänge . Texpiche
Läufer , Kedernbettcu .
Matraven n !w . kauft
fortwährend

ii . Silbcrmann .
Brunnenstr . l . Tel . 2551

An - und Verkauf .

getrag . Klcider . Scbuke ,
Wäsche iowie Möbel zu
hohe » Preisen . Komme
ins Haus .

!5zclcw !vk !.
Mart 'gmfentnafic 7 .

Telephon '2101.

tz « ittesie
fiir aeträaenc Herren - n .
Damcnkleider . SÄ :: l,e.
<» ii !ckc . U » ' ksr »icn . alt
i^ old n . Sttver . Möbel -
stücke. Komme pünktlich
Ins saus .
ir L! kunicwski

Brnnnenstrastc 4 .

Krari ertiitr .
3 «

Telefon
74 ?574

Inhc Preise

j/jur gizfcagene läerren « Damen

iKleldunflsstücItc , Schuhe , SUefelT
^ Uhren .SchmucKsacSicn

WusiKinslrumente

Hohe Preise
Getrag . Kleider , Schuhe ,
Pfuiidscheine , Nähma -
schiiien . Wäsche etc .,
?löbeln aller Art
Betten , Federnbetten kauft

A . »SCSIAP ,
Kaiserstraüe 67 ,

Eingang Waldhornstraßc .

Weinfffftiib
' s

Altertümer :
Porzellanf !guren *Tassen,Teller , Möbel , Uhren
Gläser , Stickerelen , Bilder , Bücher , auch
ganze Bibliotheken sucht fortwährend zu Kaufen

Antinuar Sasse , Kßiserstr . 233
Telephon 1154.

StiHiin-Mif
jeglicher Art , ferner Gold , Silber und Edelsteine ,
sowie moderne Kunstgegenstände und Teppiche .

Arnold Aischl
Kaiserstrabe 140 Televft on 8100

Neue sowie gut erhalt .
Spiegel

mit illld vhne Nahmen ,
in alle » frosten , sofort
zu kauseu gesucht . An -' ' unter Nr . 5258

a gblattbürv erbet .
geböte
inS T >

Zäsernenofen
zu kaufen gesucht . An -
geböte uut . Nr . 5308 ins

Möbel ,
Haushaltungen.

Nähmaschinen , Klaviere
kauft fortwährend

<S . Sonntag ,
Karl - Friedrichstrahe IS .

Telephon 2101.

Zuläufen gesucht , bess.
Diwan oder Plüschgar¬
nitur , f . Serrenfchreib -
tisch , Bnstet . Vertiko .
Speisestühle . Angebote
unter Nr . 5384 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Damenmantel .
Coutawa » , Sakkoanzug
u . Herreu - Paletot von
Privat zu kauf , gesucht .
Angebote unt . Nr . 5361
ins Taablattbüro erb °!t ,

Zelle, Häule,
Soßhaare

kauft :
teuerstem .

ftasanenstraste 20.
Televbon 34SI .

8 tuns1
Zable die höchst. Preise

für abgelegte -x-srren -
und Dameulteider .

Schuiie . Stieicl , Vor -
hiiuge . Wäscht usw .
Postkarte genügt . Komme
ins Haus .
Brauner » Rudolsstr . 10,

3. Stock .

TMlttMdSlmell ,

starke , schon tragbare , i.
viel . Sorten . Jo ?»annis -
n . Ztachelbecriiusch - u .
Soch -tiimuie . Sinibeer .
Arott »t»eer .Erddcer «» .
Molei - u . Konlofer « »
emufehle Mtr Herbst »
pfla nzuug .

ZaumschUten
BrrtU ?sal .

hausiere !
lauft de » Bedarf >m

Enaroo - vauS
s . Rosenthsl

Waldstrahe 40 c oder
Kronenstrane 47.

Spolfinsfine
zu leihen od . zu laufen
gesucht . Angebote sind
zu richten an

Nupp ^ Möller
Stei ^iwerke ,

Karlsruhe t . B .
8X

lö Mi
Einzelne Möbel aller

Art . einzelne Zimmer u .
ganze Einrichtungen

kauft
zu jeder Zeit . Angebote
erbittet D . Autmanu .
Rudolfstrave l2 .

Gebrauciite

Möbel
einzeln wie auch

Zimm6r - Einrichtungen
Teppiche

Pianos

aetr . Kleiner
Schuhe . WSsctie

Schmuck ote -
kantt zu roellen Preisen
das altbekannte

An - u . VerkaufsgescKSft

R . BiflSip
MarkgrafenstralTa t7
Tel . 1071 .

Tapeten ,
reichhaltine Auswahl .

H . ^ nrauo ,
Doualasstraste 20,

bei d . Svtvost . Tel . 2435 .
Ueberu . v . Tavezierarb .
Musterkoll . z. Diensten .

» meizefi - unü

AtonneaienK-
Bestellungen

richte man
für Durlach
an unseren
Vertreter

Herrn Kaufmann

Hauptstr . 56
Telephon 393

die Geschäftsstelle

KarlsrunerTagöIatt

1 Pfg .

Drogerie im .
Kaiserstraße 24.
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Jpezh/ma/£e,£ >Ft £ 2JnER ]Sr .
^ - Xbsnac6renneref Döenheimen ftartsruhe

Beste Selbsthilfe gegen Feuersgefahr !

Trocken-
Feyer -

löscher

Stets gebrauchsfertig und von verblüffender W irkung !

lior ndlge Feoer :fisc&«ort8liraii $ r «S» SÄ5B
patz des Mühiburger Fußballklubs (Straßenbahnlinie Nr . I , H i testelle Honseilstiaßi ;)
Interessenten werden hiermit zu dieser Feuerlöschvorführung höf .icust eirgeladen

Ausku ft und Offerte durch : M . Kiby , Schillerslraße 56.

JTifFo « no
ME.SSIN6̂ KAüTSCHi
_ • Stempel -
SIJ -XEL - schilpe .*
ARAVIRüMSEIV

. ALLER FK RT • .

vatteruu
lamven , erftftnffi « .
Grund & Cehmtrfjen ,

SPolMtrnftf 26.

r A . Hunsinger
Spezialgefcfjätt£i:e ßerren-öcbneiderei

Kaiserstraße 124.
Durch größere Einkäufe auf der Frankfurter Messe

bin ich wieder in der Lage, meine werte Kundschaft
mit den besten deutschen und englischen Sto/fen —
besonders in blau — bedienen zu können.

Feinste Ausführung .

Stottern
bne StlterÄunttrlcöiefi feör bald zu be -
eittnen ohne Berufsstörung und otme
!InstaltSbesuch <D .N .P .) . sendciedcm Inter¬essenten meine Broschüre über die llrsachedes Stotterne und die Beseitiguna des-
selben im Briefumschlag vollständig kosten¬los zu . 6 . Kteixmeier , Ha « enb « r «lSchaumbura - ^ ivvel .

La Plnta-Uerkeftr
Nächste Abfahrten ab Hamburg nach

Mnitevideo ifl Eiis-i
ZO. tfovember und 20 . Bezemlier .

Güter jeder Art zum Transport ab hier
bis Bestimmungsort nimmt entgegen

q « « | T Internationales
vdll L # u33c I 1 Speditionshaus

Telephone 5233 , 5473 , 5474
Kaiserstraße 100. Kaiserstraße 100.

T DeteKtiv - Auskunftei

ÄjiiB «rn »öa «» S -(Sffteimg
Ermitteln » « «» . Ueobact,t » nne »
Überall zuvertässi ». Erforsd, . nach Be -
« eis - n . l5 <»tlast » r,asn «aterial in El »«-
sd,eiS . .« limenten >act, . S^ ? «ra » cnsang .

T
erled .

Erstes Karlsruher DeleMo - Znflltut Saiserstrstze M .
3nft - g . grfitwtr . älteiteS Institut i . Baden . — Arbeitsfeld die ganze Welt

Briefkörbe
Gele^enheltsposten 4 jt.

solange Vorrat

rlsri
Telephon 2979 WaldstraSe 49

Elegante
und einfache .

vs ^ uamen - und WnderhütiiN ^
in jeder Preislage empfiehlt ^

Spezialputzgeschäft Neuwegers Nachf^
PELZE

werden modern und chic
zu Mk. 1SL-
umgearbeitet

40?l

MUSIK'APRARÄTE
MUSIK- PLATTEN
orf)te7n bat Ohr da tt
Jrftm M « sikfr »» n » «s

Odeon - Musikhaus
Karlsruhe , Kaiserstraße 175.

Sohreibmaschinen -
Reparaturen
sohnell u . preiswert
Emil Sohwehr

Douglasstr . 7 Tel . 2650

Carola (Bietf
flugafl fldam

<Verfobte
{Karlsruhe , 26. Okiober 1919

fKaiferattee 23

mm w.e «unduno durch Sauerstoff !
-)as natürliche giftfreie Heilverfahren ohne Be¬

rufsstörung bei
Nerven - u . Stoffwechselleiden
Nervenschwach«. Maaen-. Darm-. Uberleiden . ZoekerknwWwit.
Gicht, Rheuma, Stahlträqhait . Kautieiden, uursiaam Blut usw.
Verlangen Sie kostenfrei ausführliche Druckschrift .

Dr . Gebhard & Ci «». . Berlin 35, Petadaaer8tr. 104105.

Herren-
Anzugstoffe ! !

Neueingänge in einiacheren ,
besseren und besten Quar¬
talen Besuch lohnend .
OroBe Auswahl . Billige
Preise . — Kein Laden .

E -vertz Cl. Co .
HirschstraBe 38 , I Treppe .

Jacketts , Kostüme - n . Mantelkleider werden unter Garantie
angefertigt .

I . Weber. 2a

Vergrößerungen
in erstklassiger Ausführung anch nach
schlechten Vorligen liefert Ihnen

Samson & Co.
Atelier für moderne Photographie
Kaiserpassage 7 Ruf 547

Aufnahmen jeder Art in nur bester Ausführung .

LUMINIUM
mimsiiiisiiiiimmmimiiii ,

Kochgeschirre
Hanshaliungsyegenstände
sowie ganze Aussteuern

(Rein Aluminium)
kaufen Sie vorteilhaft im

« oitiime . Mantel ,
« nzuge und Kiiaben -
detleidnna wird anae -
Serttat . Umarbeitung ie -
fctr virt . Mähigc PreUe .
3 . Hartmann

Sch neide ige ichäst .
Aarlftr . 22. Hinterh . Ii.

« eines Besicht
blütenzarter Teint wird in Kürzester Zeit
erreiefrt durch meinen altbew . , unüber¬
troffenen Krem „ Pura " . Sommer*

j Mitesser , Picke !, Runzem u . Fältchen verschwinden ,tote n . großporige Haut wird schnell beseitigt . Tube 2.00.
Doppeldose 3.50.OMUtnlMiM H .Bocatius . DirliiLhUikauaMUlNin

Aluminiumspezialgeschäfi
Gusto» nürnberger
Waldstr . 26 ( neb. Res .- \ ino.)
Bsackten Sie Sokaafautar und Preist

Staadiger Elagaag aaaar Waren

Klavier-
Stimmungen

durch Konzertstimmer
schnell und preiswert

Odeon - MusiKhaus
Kaiserstr . 175 Teleph . 339 .

WW fileiier - siinif
Zirkel 3« . — Telephon 4120 .

Reparatur - . Bügel - und Reinigungs -
Anstalt

Umändern sowie Jnttandset, «« von
Herr «» - und D « « «» - « ard «r » be » .Prvmvt - gut und billig .

?Aols « mstowSkt .

! Ignaz Ellern
Bankgeschäft
Gegründet 1881

Karlsruhe Friedrichsplatz IQ
Telephon 369 und 568

Stahlkammer

Mahl- und Oelmiiftl*
Königsbach

emvfieblt sich fortwährend .
Oelsamen wird verarbe»

Montags bis einschl. DonnerStag :
Freitags und Samstags : Step ».

Paul Baiting ^

Schutzberechtigt
ist jede , noch die kleinste
gewerbl Verbesserun
von Entwicklungsteilen
ledei Art und bedeutet

geistiges Eigentum.
Erfindungen

f Anwalt

für Büro und Privat
billige Preise .

Emil Schwehr
Douglasstr . 7 , Tel . 265 >.

Haudjectcoff -
Tabletteu . d . beste Mit -
tel ac« den Rauchrei ».
Unschädlich! Schachteln
Jt 2 .— , von 6 Schach¬
teln an vortofrei . Tau -
sende Anerkennungen .Dr . Nolls & IS*..

in allen Kreisen besorgt
rasch und reell das best -
dewäbrte Institut Krau
Rosa Morasch . Karls -
r » br . Kaiserftrahe V4.
8 . Stock. Auch Sonntags
geöffnet . Främein oder
Witwen mit vermögen
von Stadt u . Land wer -
den um Angabe ihrer
Adressen gebeten .

Wollen Sie schnell u.
alückl. beiraten ? Ber -
langen Sie sok . kostenl.
Prosv . v . _J » . Friedrich .
Berlin Iagowstr . ." Damen anaem .

+ Magert^ ,
Schöne nollt f ((»

formen durch uni -
^j»

latiichenKrastVi ^ ,
für

-chwache . vre »
»oldene

LhrenVivl . ,
Wochen bis 30

■ jteiiöioi . ; » jj ;
Wochen bis SO fMnähme , florunt . "- |<fAcr »tl . emviob^ »
reell ! « ielctassss^ L
s,SÄ

e 1110 J«

Zill BüUtfltf
empsieblt sich :

M .
SoNen str . "

le & immm K
« iigeln und
angenommen u - "

„{1
ftrau Eisel «. 0 ^
Itrahe IS III .

KaiserstnJ ^ y

44 . Sonder
'

Ausstell1"1̂

Oktober 19 '9

W . Hemp fi ^

M . Kropp ü

Geöffnet :
*

Werktags W- fi )"
'

Sonntags 11"

Besichtigung erbeten

Möbelhaus

Maier Weinheimer
32 Kronanstr. Karlsruhe Kronsnstr . 32

Hostenlose ZurücKstellung gekaufter Möbel
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